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Diesjährige Marktfläche:
Altermarkt, Altwyk, Brachelener Straße,

Löffelstraße, Kirchplatz, Kirschstraße,

Mahrstraße, Rurdorfer Straße
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Grußwort
Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, 

heute halten Sie die No-
vemberausgabe 2017 
des Linfo in den Hän-
den. 
Bereits in der nächsten 
Woche beginnt die Ad-
ventszeit und wie in je-
dem Jahr findet am 
Montag nach dem ers-
ten Advent der Linni-
cher Andreasmarkt 
statt. Der Markt ist weit 
über die Grenzen unse-
rer Stadt hinaus be-
kannt und blickt auf 
eine lange Tradition zu-
rück. Die Marktrechte 
wurden im Jahre 1571 
durch Herzog Wilhelm 
V. von Jülich verliehen. 
Der Markt hat im Laufe 
von 440 Jahren sein Ge-
sicht verändert und im 
Wechsel der Zeiten ein 
Auf und Ab erfahren. 
Wurden früher auf dem 
Andreasmarkt haupt-
sächlich Kaltblutpferde 
und Rindvieh sowie 
landwirtschaftliche Pro-
dukte gehandelt,  gibt 
es heute ein umfassen-
des Angebot an Waren 
aller Art, Speisen und 
Getränken. 

Bedingt durch die 
Großbaustelle auf der 
Rurstraße steht das 
Marktgeschehen in  die-
sem Jahr allerdings vor 
einer besonderen Her-
ausforderung. Der Bau-
stellenbereich steht 
nicht als Marktfläche 
zur Verfügung und so-

mit ist auch eine Nut-
zung der unteren Rur-
straße und des Place 
des Lesquin nicht mög-
lich. Stattdessen wird 
der Altermarkt in das 
Geschehen eingebun-
den, so dass allen Händ-
lern ausreichend Stand-
flächen zur Verfügung 
stehen. Zu Ihrer Orien-
tierung finden Sie einen 
genauen Plan der 
Marktfläche in diesem 
Linfo. Damit sind die 
Voraussetzungen gege-
ben, auch in diesem 
Jahr wieder ein schönes 
und erfolgreiches Kapi-
tel zur langen Geschich-
te unseres Linnicher 
Andreasmarktes hinzu-
zufügen. Herzlich dan-
ken möchte ich an die-
ser Stelle bereits Ihnen 
allen, liebe Mitbürge-
rinnen und Mitbürger, 
für Ihr Verständnis und 
Ihre Bereitschaft, unse-
re Traditionsveranstal-
tung auch unter den 
Gegebenheiten durch 
Ihre Mitwirkung oder 
einen Besuch zu unter-
stützen.

Viel Verständnis haben 
auch Sie, liebe Mitbür-
gerinnen und Mitbürger 
in Boslar, aufgrund der 
Sperrung der Brücke in 
der Degerstraße auf-
bringen müssen. Be-
dingt durch die erfor-
derlichen 
Genehmigungen und 
die Abstimmung mit 
den zuständigen Behör-
den dauert die Sperrung 

nun schon mehr als ein 
Jahr an. Sie können si-
cher sein, dass nunmehr 
alle Beteiligten froh 
sind, dass nach intensi-
ven Bemühen die erfor-
derlichen Genehmigun-
gen endlich vorliegen. 
Die  Planungen können 
nunmehr endgültig ab-
geschlossen werden, die 
erforderlichen Aus-
schreibungen und Ver-
gaben erfolgen und die 
Brücke voraussichtlich 
zum Ende des ersten 
Quartals 2018 fertig ge-
stellt werden.
Zu diesem Zeitpunkt 
sollte auch der erste 
Bauabschnitt der Maß-
nahmen auf der Rurs-
traße weitgehend fertig 
sein. Aber auch der 
zweite Abschnitt vom 
Glasmalereimuseum bis 
zum Ewartsweg sowie 
der nachfolgende dritte 
Abschnitt werden uns 
im kommenden Jahr si-
cherlich intensiv be-
schäftigen und weiter-
hin gegenseitige 
Toleranz und Rück-
sichtnahme fordern. 
Der Bau- und Liegen-
schaftsausschuss blickte 
in seiner letzten Sitzung 
schon weiter in das Jahr 
2018, für das wieder ein 
Antrag zum Integrier-
ten Handlungskonzept 
zu stellen ist. Wie Sie 
vielleicht wissen, um-
fasst das durch Gesamt-
testat der Bezirksregie-
rung genehmigte 
Konzept zahlreiche 
Maßnahmen für den 

Planungszeitraum 2015-
2023. In jedem Jahr sind 
dann die konkret ge-
planten Maßnahmen zu 
beantragen, um sie dann 
in der Folge umsetzen 
zu können. Und so wur-
den im Fachausschuss 
die beiden Maßnahmen 
„Bendenweg zwischen 
Mäusgasse und Wende-
hammer Schule“ sowie 
„Rurbrücke“ vorgestellt 
und diskutiert.

Auch im Ausschuss für 
Stadtentwicklung und 
Umwelt ging es um Pla-
nungen. Die 30. Ände-
rung des Flächennut-
zungsplans (FNP) 
„Windenergie Körren-
zig-Kofferen-Hottorf, 
Boslar und Gereons-
weiler-Linnich/Konzen-
trationszonen für Wind-
energieanlagen“  und 
der Bebauungsplan Nr. 
6 „Windenergie Ge-
reonsweiler-Linnich“ 
standen auf der Tages-
ordnung. Einen positi-
ven Empfehlungsbe-
schluss zum FNP fasste 
der Ausschuss jedoch 
nicht und auch im 
Stadtrat wurde der Ta-
gesordnungspunkt we-
gen noch bestehenden 
Beratungsbedarfs von 
der Tagesordnung ge-
nommen. Beraten wur-
de allerdings die Bereit-
stellung von Mitteln für 
eine neue Planung der 
Mühlenteichbrücke in 
der Rurstraße (hier ist 
wahrscheinlich ein Neu-
bau erforderlich, wie in 

der letzten Linfo-Aus-
gabe an dieser Stelle 
berichtet).

Der Ausschuss für Kul-
tur, Sport, Generatio-
nen und Soziales be-
fasste sich mit 
Zuschüssen zur Förde-
rung der Jugendarbeit 
und besichtigte die Lin-
nicher Flüchtlingsun-
terkunft auf der Rur-
dorfer Straße im sog. 
Haus 7 auf dem Gelän-
de der ehemaligen Poli-
zeischule. Die Aus-
schussmitglieder 
zeigten sich beein-
druckt von der gut or-
ganisierten und geführ-
ten Unterkunft, in der 
so viele Schutz suchen-
de Menschen aus unter-
schiedlichsten Krisen-
regionen unserer Welt 
auf engsten Raum zu-
sammenleben. 
Auch in den kommen-
den Wochen des Ad-
vents werden noch Gre-
miensitzungen 
stattfinden, bis dann 
mit dem Stadtrat am 
12.12.2017 das Sitzungs-
jahr des Rates in Lin-
nich beendet wird.
Bis dahin warten noch 
viele Aufgaben auf Poli-
tik und Verwaltung. Der 
Jahresausklang gestal-
tet sich erfahrungsge-
mäß immer sehr be-
triebsam, aber das ist 
wahrscheinlich für viele  
von Ihnen ähnlich, die 
zum Jahresende noch 
viele Projekte abschlie-
ßen möchten oder Auf-

gaben zu erledigen ha-
ben. Leicht verlieren 
wir daher die Advents-
zeit als Zeit der Besinn-
lichkeit und Ruhe zur 
Vorbereitung auf das 
Weihnachtsfest aus den 
Augen. 

Ich wünsche Ihnen, lie-
be Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, von Herzen 
Gelegenheit und Muße, 
die kommenden Ad-
ventswochen zu genie-
ßen. Ich wünsche Ihnen 
Zeit zum Plätzchen ba-
cken, für den Besuch 
des Weihnachtsmarkts 
und gute Gespräche bei 
Glühwein sowie Ker-
zenschein und für die 
Dinge, die Sie gerne 
tun. 

Ich wünsche Ihnen ei-
nen schönen Advent!

Ihre 
Marion Schunck-Zenker

Mitteilungen aus der Verwaltung

Andreasmarkt in Linnich

Der diesjährige Andre-
asmarkt findet traditi-

onell am Montag nach 
dem 1. Advent statt. Das 
ist in diesem Jahr der 
04.12.2017.

Place de Lesquin  
wird umgebaut

Aufgrund der Baustelle 
auf der Rurstraße im Rah-
men des Integrierten 
Handlungskonzeptes steht 
die Rurstraße für den dies-
jährigen Andreasmarkt 
leider nicht zur Verfügung. 
Auch der Place de Les-
quin wird umgebaut und 
kann daher nicht bestellt 
werden.

Daher wird sich die Markt-
fläche auf folgenden Stra-
ßen befinden (die schwarz 
markierte Fläche steht 

aufgrund der Baustelle 
nicht zur Verfügung):
Altermarkt, Altwyk, Bra-
chelener Straße, Kirch-
platz, Kirschstraße, Löffel-
straße, Mahrstraße, 
Rurdorfer Straße

Die Anwohner werden ge-
beten, den Händlern einen 
einfachen Aufbau zu er-
möglichen und ihnen ge-
gebenenfalls Strom zur 
Verfügung zu stellen. 
Für die durch die Baustel-
le entstehenden Beein-
trächtigungen wird bereits 
jetzt um Verständnis gebe-
ten. Anwohner und Besu-
cher werden gebeten, den 
ausgeschilderten Umlei-
tungen zu folgen.

In diesem Zusammenhang 
wird gebeten, die Ver-
kehrsbeschilderung an-

lässlich des Andreasmark-
tes im Voraus bereits zu 
beachten. Widerrechtlich 
parkende Fahrzeuge wer-
den kostenpflichtig von 

der Marktfläche entfernt. 
Bei Rückfragen zum An-
dreasmarkt wenden Sie 
sich bitte an Frau Mocken-
haupt, Tel. 02462/9908317.

Anwohner werden gebeten, die Verkehrsbeschilderung zu beachten

Öffnungszeiten im 
Dezember 2017

Am Montag, 4. Dezem-
ber 2017, sind das 

Rathaus und die Neben-
stelle Altermarkt 5 wegen 
des Andreasmarktes vor-
mittags in der Zeit von 
08.00-12.00 Uhr geöffnet.

Am Mittwoch, 6. Dezem-
ber 2017, und am Montag, 
18. Dezember 2017, sind 
das Rathaus und die Ne-
benstelle Altermarkt 5 
wegen einer Personalver-
sammlung beziehungswei-
se einer Gemeinschafts-
veranstaltung ebenfalls 
vormittags in der Zeit von 
08.00-12.00 Uhr geöffnet.

Das Rathaus und die Ne-
benstelle Altermarkt 5 
bleiben in der Zeit vom 
27.-30.12.2017 ganztägig 

geschlossen. 
Aufgrund dieser Schlie-
ßung wird ausschließlich 
zur Beurkundung von 
Sterbefällen ein Notdienst 
für Angehörige und Be-
statter eingerichtet. 

Dieser Notdienst findet 
am 27.12.2017 von 09.30 – 
11.30 Uhr und am 
29.12.2017 von 09.30 – 
10.30 Uhr im Gebäude Al-
termarkt 5 statt.

Der Bürgerservice – Al-
termarkt 5 – ist im Dezem-
ber 2017 an folgenden 
Samstagen geöffnet:

02.12.2017 in der Zeit von 
09.30-11.30 Uhr
16.12.2017 in der Zeit von 
09.30-11.30 Uhr 

Rathaus und Nebenstellen
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geschlossen. 

Beurkundung von 
Sterbefällen

27.12.2017 von 09.30 – 
11.30 Uhr
29.12.2017 von 09.30 – 
10.30 Uhr

Impressum
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52068 Aachen

Geschäftsführung: Jürgen 
Carduck, Andreas Müller
Anzeigenleitung:
Jürgen Carduck
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Sperrungen während des Andreasmarktes
Anlässlich des diesjähri-
gen Andreasmarktes am 
Montag, 4. Dezember, sind 
folgende Straßen und 
Plätze der Innenstadt  in 
der Zeit von 5 Uhr bis  
23 Uhr für den allg. Fahr-
zeugverkehr gesperrt:

Altermarkt, Altwyk, Bra-
chelener Straße bis Haus 
Nr. 18, Löffelstraße, Kirch-
platz, Kirschstraße, Mahrs-
traße bis Einmündung Hl. 
Geistgasse, Rurdorfer 
Straße bis Einmündung 
Süd/Ostpromenade.

Damit Rettungsfahrzeuge 
der Freiwilligen Feuer-
wehr das Gerätehaus am 
Bendenweg  im Falle eines 
Einsatz ungehindert ver-
lassen können, ist es erfor-
derlich, dass die Mäusgas-
se zwischen Bendenweg 
und Brachelener Straße 
für den allgemeiner  
Fahrzeugverkehr mit Ab-
sperrbaken und Verkehrs-
zeichen „Verbot für Fahr-
zeuge aller Art“ und 
Zusatz „Anlieger frei“ ge-
sperrt wird. Weiterhin 
wird für diesen Bereich 

beidseitig ein Halteverbot 
angeordnet. Auch für den 
Bereich der Mäusgasse 
zwischen Brachelener 
Straße und Mahrstraße 
wird einseitig ein Halte-
verbot angeordnet.

Für den Bereich der 
Mahrstraße zw. Haus-Nr. 
43 und Einmündung 
Schützengasse wird eben-
falls ein Halteverbot ein-
gerichtet, damit Rettungs-
fahrzeuge ungehindert die 
Marktfläche anfahren 
können.

Des Weiteren ist die Ein-
richtung eines Haltever-
botes (beidseitig) auf der 
Rurallee zwischen den 
Einmündungen Rurstraße 
und Hubertusstraße erfor-
derlich.

Es wird ausdrücklich dar-
auf hingewiesen,  dass „wi-
derrechtliche abgestellte 
Fahrzeuge“ kostenpflichtig 
abgeschleppt werden.

Ich möchte auf diesem 
Wege alle Fahrzeugführer 
bitten, ihre Kraftfahrzeuge 

nicht widerrechtlich – ins-
besondere auf den vorge-
nannten Straßen – abzu-
stellen.

Der ruhende Straßenver-
kehr wird am Markttag 
verstärkt durch meine Au-
ßendienstmitarbeiter 
überwacht und es werden 
gebührenpflichtige Ver-
warnungen erteilt.

Parkmöglichkeiten befin-
den sich auf dem Park-
streifen  auf der unteren 
Mahrstraße, Parkstreifen 

obere Rurdorfer  Straße 
einschl. Parkstreifen/Park-
plätze im Wohngebiet zwi-
schen Welzer Straße und 
Wilhelm-Raabe Straße, 
Parkplatz Phlippenhöhe, 
Parkstreifen entlang der B 
57, Parkstreifen auf der 
unteren Rurstraße.

Die Marktfläche erreichen 
Sie von den  genannten 
Parkmöglichkeiten in we-
nigen Gehminuten.
Außerdem ist die Anreise 
mit der Rurtalbahn aus 
Richtung Düren möglich. 

Die Eheleute Franz-Josef und Waltraud Wüllenweber aus Linnich-Ederen feierten am 09.11.2017 

ihre Goldhochzeit. Die Glückwünsche der Stadt Linnich sowie der Kolleginnen und Kollegen der 

Stadtverwaltung wurden durch Frau Bürgermeisterin Marion Schunck-Zenker persönlich über-

bracht, da Herr Wüllenweber lange Jahre auf dem Bauhof der Stadt Linnich beschäftigt war. 

Wenn auch Sie einen Besuch der Bürgermeisterin und/oder des Ortsvorstehers zu Ihrem Ehejubiläum oder run-

dem Geburtstag (ab 80 Jahren) wünschen, melden Sie sich bitte bei der Stadt Linnich, Frau Eschweiler, Tel. 02462 

/ 9908-101, um alles weitere abzuklären.

Glückwünsche zur Goldenen Hochzeit

Am 24. Oktober feierte Frau Sofia Agnes Müllender aus Linnich ihren 95. Geburtstag. Frau Bür-

germeisterin Marion Schunck-Zenker überbrachte der Seniorin persönlich die Glückwünsche der 

Stadt Linnich.

Wenn auch Sie einen Besuch der Bürgermeisterin und/oder des Ortsvorstehers zu Ihrem Ehejubi-

läum oder einem runden Geburtstag (ab 80 Jahren) wünschen, melden Sie sich bitte bei der Stadt 

Linnich, Frau Eschweiler, Tel. 02462 / 9908-101, um alles weitere abzuklären. 

Herzliche Glückwünsche zum 95. Geburtstag

Die nächste Ausgabe von „Linfo“ erscheint am 31.12.2017.

Der Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist am 14. Dezember 2017.

Ich bitte Sie, die Beiträge in Dateiform an folgende Adressen einzusenden oder per Mail zu schicken:

Stadtverwaltung Linnich Stadtverwaltung Linnich
Fachbereich 1 – Linfo – Fachbereich 1 – Linfo –
Rurdorfer Straße 64 Postfach 12 40
52441 Linnich 52438 Linnich

Telefon: 0 24 62/99 08 – 114
E-Mail: linfo@linnich.de

Beratung zur Rente

Die Deutsche Renten-
versicherung (DRV) 

Rheinland bietet 2017 
eine Rentenberatung in 
Linnich an.

Diese wird im Rathaus, 
Rurdorfer Straße 64, 
durchgeführt am:
11.12.2017 
in der Zeit von 08.30 - 

12.30 Uhr – ohne 
Terminabsprache  und  
13.30 - 15.30 Uhr – mit 
terminlicher Vereinba-
rung.

Termin vereinbaren

Die terminliche Vereinba-
rung nehmen Sie bitte mit 
Frau Krüger, Tel. 9908/322 
oder Herrn Wünsche, Tel. 

9908-321 vor.
Rentenanträge, Konten-
klärungen, etc. werden 
auch weiterhin im Versi-
cherungsamt in der Au-
ßenstelle  – Altermarkt 5 
– vorgenommen. 

Die Bearbeitung Ihrer 
Anliegen erfolgt nach ei-
nem beiderseitig abge-
stimmten Termin.

Termin im Linnicher Rathaus am 11. Dezember

Sabine Labow
Prämienstraße 54 · 52441 Linnich-Rurdorf
02462 – 90041
02462 – 90042
rechtsanwaeltin@labow.de
nach Vereinbarung

Rechtsanwältin

rechtsanwaeltin-linnich.de
Schwerpunkte: Familien-, Miet- und Verkehrsrecht

www.

Tel.
Fax
E-Mail
Termine

§
§
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GALlier feiern Eröffnung am Standort Linnich
Rund 100 Tage ist es her, 
dass die Achtklässler der 
Gesamtschule Aldenho-
ven-Linnich ihr neues 
Schulgebäude eroberten. 
Pünktlich zum Schuljah-
resbeginn wurden die 
Schüler und Schülerinnen 
von Frau Bürgermeisterin 
Schunck-Zenker in Lin-
nich empfangen und in 
den neu gestalteten Räu-
men am Schulstandort 
Linnich mit einer Feier be-
grüßt.

Mit einem gelungenen 
Festakt zur Eröffnung des 
Schulstandortes bedankte 
sich die junge Schulge-
meinde nun bei allen, die 
bei den Vorbereitungen 
mitgeholfen haben.
Souverän übernahmen da-
bei Rebecca Rosarius, Sa-
rah Wüllenweber, Marcel 
Abels und Lukas Venrath 
die Begrüßung in den vier 
Sprachen, die an der GAL 
unterrichtet werden.

Schulleiterin Petra Cousin 
betonte in ihren Ausfüh-
rungen, dass die gelunge-
ne Eröffnung Ergebnis 
engagierter Arbeit vieler 
Menschen ist, die gemein-
sam das „Haus der GAL“ 

planen, bauen und gestal-
ten und dankte besonders 
Frau Schunck-Zenker, 
Herrn Corsten, Frau Loh-
mann, Herrn Clemens, 
Herrn Foit und Herrn 
Krings von der Stadtver-
waltung Linnich, die sich 
viel Zeit genommen ha-
ben, die Ideen und Wün-
sche der Schule zu berück-
sichtigen und in den 
Planungen umzusetzen. 
Dank galt dabei allen, die 
an der bisherigen Schul-
entwicklung der jungen 
GAL beteiligt waren, so 
den Gründern und Grün-
derinnen, Rat und Verwal-
tung beider Schulträger, 
den aktiven Elternvertre-
ter/innen, dem Förderver-
ein, den Nachbar- und Ko-
operationsschulen sowie 
allen, die der GAL die Tü-
ren öffnen. Petra Cousin 
dankte dem engagierten 
Kollegium, das nicht müde 
wird, die Schule konzepti-
onell und innovativ aufzu-
bauen – ganz im Sinne des 
Mottos „GEMEINSAM – 
AKTIV – LERNFREU-
DIG“

Bürgermeisterin Schunck-
Zenker schloss ihren 
Dank an die Mitarbeiter 

und Mitarbeiterinnen an 
und betonte die gelunge-
ne, engagierte, gute Arbeit 
der GAL. „Eine Investiti-
on in Wissen bringt immer 
noch die besten Zinsen“, 
zitierte sie dabei Benjamin 
Franklin und dankte allen, 
die den Investitionen in 
die Gesamtschule zuge-
stimmt haben. 

Bürgermeister Ralf Cla-
ßen unterstützte die Aus-
führungen seiner Amts-
kollegin und nahm 
insbesondere die Konzept-
schärfung und Ausgestal-
tung des Schulprogramms 
in den Blick. 

Die Grußworte der Be-
zirksregierung überbrach-
te die leitende Regie-
rungsschuldirektorin 
Cornelia Ossendorf, die in 
ihren Ausführungen insbe-
sondere auf die Vorteile 
der beiden Standorte ein-
ging. Der Schritt vom Kind 
zum Jugendlichen, die 
neue Lebensphase,  werde 
durch den Übergang von 
Aldenhoven nach Linnich 
noch betont, der Ab-
schluss in den Blick ge-
nommen. 
Die gute Arbeit und die 

von Beginn an gute Zu-
sammenarbeit aller am 
Schulleben Beteiligten be-
tonten Altbürgermeister 
Lothar Tertel als Förder-
vereinsvorsitzender und 
Bettina Rosarius als El-
ternpflegschaftsvorsitzen-
de. Sie bedankten sich 
ebenfalls für den gelunge-
nen Ausbau des Standor-
tes Linnich und warben 
zugleich für den Förder-
verein der Schule, der wei-
tere Mitglieder gerne will-
kommen heißt.

Die  zahlreichen Gäste in 
der voll besetzten Aula 
konnten außerdem wieder 
einmal ein tolles Bühnen-
programm der GAL ver-
folgen. Für die musikali-
sche Begleitung sorgte 
einmal mehr der Chor un-
ter der Leitung von Anke 
Beyl. Beeindruckend pro-
fessionell zeigten Johanna 
Heß und Hannah Fuchs 
die Bühnenszene „Die 
Wirklichkeit des Seins“ 
unter der Leitung von Si-
mone Busse. Ein musikali-
scher Fotokalender von 
Iris Peters, der Impressio-
nen der ersten Gründer-
jahre bot, rundete das ge-
lungene Programm des 

Festaktes ab. Im Anschluss 
konnten die Festgäste sich 
von der Qualität der Spei-
sen der Schülerfirma 
„GALy`s Shop“ überzeu-
gen und sich von den jun-
gen Mitarbeitern und Mit-
arbeiterinnen der Firma 
verwöhnen lassen. Ein 
Rundgang durch die Schu-

le bot vielfältige Einblicke 
in die aktive Arbeit der 
Achtklässler, ein Blick auf 
die moderne Lernumge-
bung am Bendenweg so-
wie weitere kulinarische 
Angebote in der freund-
lich und bunt gestalteten 
Mensa mit ihrem attrakti-
ven Chillraum.
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Veranstaltungen in der Stadt Linnich
Wöchentliche  

Veranstaltungen

MONTAGS
Gymnastik für Fibromyal-
giekranke, Rheuma-Liga, 
10.30 Uhr evang. Gemein-
dehaus Linnich, Alter 
Markt
Information: Christa Meu-
ser, 0163/2570641

Warmwassertherapie, 
Rheuma-Liga: 18.30-19.00 
Uhr, 19.00 – 19.30 Uhr
Rheinische Förderschule, 
Bendenweg
Information: Christa Meu-
ser, 0163/2570641 .

DIENSTAGS
Warmwassertherapie, 
Rheuma-Liga: 17.00-17.30 
Uhr; 17.30-18.00 Uhr; 
18.00-18.30 Uhr, Rheini-
sche Förderschule, Ben-
denweg. In den Schulferi-
en Ersatzort: Hallenbad 
Titz
Information: Christa Meu-
ser, 0163/2570641 .

Freiwilligen-Zentrum Jü-
lich Merkatorstr. 31 
Sprechtag 09.30-11.30 Uhr
Telefon 02461/62 26 400
info@fwz-jülich.de
www.freiwilligenzentrum-
jülich.de

Feuerwehrmuseum am St. 
Augustinus Krankenhaus 
Düren-Lendersdorf
Öffnungszeiten: dienstags 

von 14.00-18.00 Uhr
Sondertermine nach Ab-
sprache unter 0177/ 
5647585

MITTWOCHS
Seniorengruppe „Karten-
spiele“, 13.30 – 16.30 Uhr, 
Martinuszentrum „Im 
Stübchen“, Kirchplatz
Wir spielen jeden Mitt-
woch in einer netten 
Gruppe jeweils unter-
schiedliche Kartenspiele 
nach Lust und Laune bei 
Kaffee und Kuchen.  Neue 
Teilnehmer sind herzlich 
willkommen.
Linnicher Radler-Treff
14.30 Uhr, Treffpunkt Pla-
ce de Lesquin. Wir wollen 
jeden Mittwochnachmit-
tag für zwei bis drei Stun-
den gemütlich ca. 22 bis 33 
km durch unsere schöne 
Umgebung radeln. Der 
„Linnicher Radler-Treff 
ist offen für alle, die Lust 
am gemeinsamen Radeln 
haben. Ab März 2018!

Reha-Sport „Warm-Was-
ser-Gymnastik“ der Be-
hindertensportgemein-
schaft Linnich, 19.00-20.00 
Uhr, im Hallenbad
Infos: Josef Bocks, Tel. 
02462/6186

Öffentliche Bücherei Lin-
nich, Kirchplatz 16, Tel. 
02462/2009944
Ausleihe von Büchern, 
Hörbüchern, Zeitschrif-

ten, CD, DVD, e-book
Öffnungszeiten mittwochs  
15.30-17.30 Uhr

FREITAGS
Borderliners Anonymous 
Düren jeden 2. +  4. Frei-
tag/ Monat um 18.00 Uhr 
in den Räumen des Paritä-
tischen Wohlfahrtsverban-
des Paradiesbenden 24, 
Düren, Selbsthilfe-Kon-
taktstelle Kreis Düren,
Tel. 02421/489 211, selbst-
hilfe-dueren@paritaet-
nrw.org

Öffentliche Bücherei Lin-
nich, Kirchplatz 16, Tel. 
02462/2009944
Ausleihe von Büchern, 
Hörbüchern, Zeitschrif-
ten, CD, DVD, e-book
Öffnungszeiten                
freitags      17.00-18.00 Uhr

      SONNTAGS
Öffentliche Bücherei Lin-
nich, Kirchplatz 16, Tel. 
02462/2009944
Ausleihe von Büchern, 
Hörbüchern, Zeitschrif-
ten, CD, DVD, e-book
Öffnungszeiten                          
sonntags   11.00-12.00 Uhr  

Weitere  
Veranstaltungen

DEZEMBER
Freitag, 01.12.2017
20.00 Uhr Jahreshauptver-
sammlung St.-Margaret-

ha-Schützen
18.00 Uhr Weihnachts-
baumaufstellen Dorfgem. 
Glimbach, Wartehalle
Samstag, 02.12.2017
Weihnachtsmarkt Kirmes-
platz Gevenich
Sonntag, 03.12.2017
14.00-17.00 Uhr Heimat-
museum geöffnet
Ab 11.00 Uhr Martinus-
markt, Kirchplatz Linnich
15.00 Uhr Orgelkonzert, 
Evang. Kirche
Ab 16.00 Uhr Linnichs 
Lichtblicke
17.00 Uhr Beverly Daley 
and Friends, Konzert Glas-
malereimuseum
Montag, 04.12.2017
Andreasmarkt
Samstag, 09.12.2017
15.00 Uhr Seniorennach-
mittag, Vereinigte Vereine 
Kofferen
Samstag, 09.12.2017 und 
Sonntag, 10.12.2017
15.00 Uhr Adventsmarkt, 
Feuerwehrhaus Körrenzig

Sonntag, 17.12.2017
14.00-17.00 Uhr Heimat-
museum geöffnet
Sonntag, 17.12.2017
19.00 Uhr Jahresab-
schlussfeier Trommler- 
und Pfeiferkorps                                                                                          
Kofferen

JANUAR
Sonntag, 07.01.2018
14.00-17.00 Uhr Heimat-
museum Linnich 
Samstag, 13.01.2018

18.00 Uhr Große Kostüm-
sitzung, Rurauenhalle Tetz
Sonntag, 14.01.2018
15.00 Uhr Kindersitzung 
Bürgerhalle Gevenich
Samstag, 20.01.2018
18.30 Uhr Prunksitzung 
AKV Linnich
14.30 Uhr Kindersitzung 
Rurauenhalle Tetz
Sonntag, 21.01.2018
10.49 Uhr Biwak Rurau-
enhalle Tetz
14.00-17.00 Uhr Heimat-
museum Linnich
Samstag, 27.01.2018
19.00 Uhr Große Kostüm-
sitzung Bürgerhalle Geve-
nich
Sonntag 28.01.2018 
11.11 Uhr Biwak, Bürger-
halle Gereonsweiler

FEBRUAR
Samstag, 03.02.2018
16.11 Uhr Biwak AKV 
Linnich
Sonntag, 04.02.2018
15.11 Uhr Kindersitzung 
AKV Linnich
14.00-17.00 Uhr Heimat-
museum Linnich
Donnerstag, 08.02.2018
11.11 Uhr Rathaussturm
14.11 Uhr AfterSturmPar-
ty AKV Linnich
Samstag, 10.02.2018
20.00 Uhr Tanzende Ru-
rauenhalle Tetz
15.00 Uhr Karnevalisti-
scher Nachmittag Bürger-
halle Gevenich
Sonntag, 11.02.2018
Karnevalsumzug AKV 

Linnich
Sonntag, 12.02.2018
10.30 Uhr Rosenmontags-
zug Tetz
Sonntag, 18.02.2018
14.00-17.00 Uhr Heimat-
museum Linnich
Dienstag, 20.02.2018
20.00 Uhr Theaterfahrt 
Stadt Linnich ‚Wenn der 
Heinz mit dem Erhardt                                                                                  
lacht‘

MÄRZ
Sonntag, 04.03.2018
14.00-17.00 Uhr Heimat-
museum Linnich
Sonntag, 18.03.2018
17.00 Uhr Theaterfahrt 
Stadt Linnich ‚Lohengrin‘ 
14.00-17.00 Uhr Heimat-
museum Linnich

APRIL
Sonntag, 01.04.2018
14.00-17.00 Uhr Heimat-
museum Linnich
Sonntag, 15.04.2018
14.00-17.00 Uhr Heimat-
museum Linnich
Samstag, 28.04.2018
14.00 Uhr 20-jähriges Be-
stehen Bürgerbusverein, 
Heimatmuseum

Alle Vereine und Einrich-
tungen werden gebeten, 
uns frühzeitig über ihre 
Veranstaltungen zu infor-
mieren (Tel. 02462/9908-
114 oder per Mail an: lin-
fo@linnich.de)!

Dezember

Fr 1 1

Sa 2

So 3 1. Advent

Mo 4

Di 5 1 ?
Mi 6

Do 7 1

Fr 8 2

Sa 9 3,6

So 10 2. Advent

Mo 11 2

Di 12 2 ?
Mi 13

Do 14

Fr 15 1

Sa 16

So 17 3. Advent

Mo 18 1

Di 19 1 ?
Mi 20

Do 21 1

Fr 22

Sa 23

So 24 Heiligabend

Mo 25 1. Weihnachtstag

Di 26 2. Weihnachtstag

Mi 27 2

Do 28 2 ?
Fr 29

Sa 30

So 31 Silvester

Abfall- und Wertstoffabfuhr

2017 für die

Stadt Linnich

KW 49

KW 50

KW 51

KW 52

1 Restabfall, mit Bezirk

2 Bioabfälle, mit Bezirk

1 Papier, mit Bezirk

Gelbe Säcke, im gesamten

Gemeindegebiet

Schadstoffmobil (Standort

und -zeit im Textteil)

? Restabfall Großbehälter
(nach Vereinbarung)

G Grünschnitt-Straßensammlung

im gesamten Gemeindegebiet

4 Weihnachtsbaumsammlung

Für Sie in
unserer Region!
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Aufgrund der Schließung des „Bür-
gerservice Altermarkt 5“ vom 22.12. – 
30.12.2017 wird ausschließlich zur Be-
urkundung von Sterbefällen ein 
Notdienst für Angehörige und Bestat-
ter eingerichtet.

Dieser Dienst findet am 27.12. von 
09.30 – 11.30 Uhr und am 29.12. von 
09.30 – 10.30 Uhr im Gebäude –Alter-
markt 5 – statt.

Ihr Bürgerservice

Notdienst zwischen Weihnachten  
und dem Jahreswechsel

Mo - Fr     08:00 - 12:00 Uhr

Do            14:00 - 18:00 Uhr 

Fachbereich 1 - Soziales

mittwochs und freitags geschlossen

Bürgerbüro, Altermarkt 5: 

Mo - Mi     08:00 - 12:00 Uhr 

                        14.00 –16.30 Uhr 

Do    08:00 - 12:00 Uhr

                  14:00 - 18:00 Uhr 

Fr.              08.00 – 12.00 Uhr

Sa.             09:30 - 11:30 Uhr (1., 3., und ggfls. 5. Samstag im Monat)

Allgemeine Besuchszeiten der Stadt Linnich

Öffnungszeiten des RUBA
Öffnungszeiten des 

städtischen Hallenba-
des Linnicher RUBA
Dienstag:
06.30 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr

Mittwoch: 
06.30 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr

Mittwochs findet in der 
Zeit von 17.00-18.30 Uhr
ein Spielenachmittag für 

Kinder durch den Förder-
verein statt. 

Freitag:
06.30 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr

Samstag:
09.00 - 14.00 Uhr

Sonntag:
09.00 - 14.00 Uhr

Während den Öffnungs-

zeiten finden Kurse statt. 
Entsprechende Bereiche 
werden in diesem Zeit-
raum abgesperrt.

Gesetzliche Betreuung und  
Vorsorgevollmachten 

Die Betreuungsstelle 
des Kreises Düren 

bietet regelmäßige 
Sprechstunden zur gesetz-
lichen Betreuung, Vorsor-
gevollmachten und Pati-
entenverfügung im 
Rathaus an. 

Stefan Schnee, Mitarbei-
ter der Betreuungsstelle 
des Kreises Düren, berät 

sie dazu und zu allen Fra-
gen rund um die gesetzli-
che Betreuung gern, und 
zwar vertraulich, neutral 
und kostenlos, denn einige 
formale Besonderheiten 
gilt es bei der Vorsorge zu 
beachten. 
Eine Anmeldung ist erfor-
derlich. Die nächste 
Sprechstunde findet am 
31.01.2017 statt.

Beratungsort: Rathaus, 
Rurdorfer Str. 64, Linnich, 
Raum 15
Beratungstermine: jeweils 
Dienstag von 14 bis 16 
Uhr am 27.02.2018, 
24.04.2018, 19.06.2018, 
31.07.2018, 09.10.2018, 
20.11.2018
Anmeldung bitte über die 
Stadt Linnich unter Tel. 
02462/9908-103.

Sprechstunde des Kreises Düren im Rathaus Linnich Fraktionen im Stadtrat

CDU-Fraktion
Vereinbaren Sie jederzeit 
individuell einen Ge-
sprächstermin mit Rats-
vertretern der CDU-Frak-
tion, indem Sie unter der 
Telefonnummer 
0151/11780136 oder per E-
Mail an cdu-fraktion@lin-
nich.de Kontakt aufneh-
men. 

SPD- Fraktion
Die Sprechstunde der 
SPD-Fraktion findet nach 
telefonischer Vereinba-
rung unter 02462/1455 
statt.

PKL- Fraktion

Die UWG-PKL ist 24 
Stunden für die Bürger da
Im Rahmen ständiger Er-
reichbarkeit ist die UWG-
PKL in Linnich unter
der Tel.-Nr. 0170/4819780 
rund um die Uhr für die 
Linnicher Bevölkerung
erreichbar.  Unter genann-
ter Tel.-Nr. können dann 
dringende Fragen sofort 
beantwortet werden oder 
es wird ein persönlicher 
Termin vereinbart werden, 
der selbstverständlich 
auch vor Ort wahrgenom-
men werden kann. Des-
halb speichern Sie gleich 
unter Ihren Kontakten:   
PKL = 0170/4819780

Ratsfraktion der Grünen
Die Ratsfraktion der Grü-
nen lädt ein zur Bürger-
sprechstunde an den Mon-
tagen in den geraden 
Kalenderwochen um 18.30 
Uhr. 

FDP/PIRATEN-Fraktion
Die Linnicher Liberalen 
und Piraten laden zu Bür-
gersprechstunden an je-
dem Mittwoch in geraden 
Kalenderwochen jeweils 
ab 18.30 Uhr ein.
Sie erreichen uns im Frak-
tionszimmer Nr. 010 im 
Rathaus.
Büro Zimmer 010 
29. November

Die Sprechstunden der Ratsvertreter im Überblick

Herzlichen Glückwunsch

Bürgermeisterin Marion 
Schunck-Zenker und die 
Ortsvorsteher gratulieren 
herzlich:

Frau Katharina Haas, 
Dümpelstraße 6, Boslar, die 
am 28.11. 85 Jahre alt wird, 
Herrn Franz Eßer,
Büllerweg 19, Tetz, der am 
30.11. 81 Jahre alt wird, 
Frau Irmentraud Fla-
dung, 
Schwarzer Weg 3, Linnich, 
die am 30.11. 83 Jahre alt 
wird, 
Frau Elisabeth Gyarmati, 
Bachdresch 11, Tetz, die am 
30.11. 80 Jahre alt wird, 
Herrn Christian Beckers, 
Herrenstraße 46, Boslar, 
der am 1.12. 81 Jahre alt 
wird, 
Frau Dorothea Meyr, 
Friedhofstraße 50, Körren-
zig, die am 3.12. 92 Jahre alt 
wird, 
Frau Anna Hermanns, 
Prämienstraße 27, Rurdorf, 
die am 3.12. 90 Jahre alt 
wird, 
Frau Gertrud Venrath,
 Kutschstraße 36, Körrenzig, 

die am 3.12. 80 Jahre alt 
wird, 
Herrn Wilhelm Pohlen, 
Masberg 5, Boslar, der am 
5.12. 82 Jahre alt wird, 
Frau Hannelore Aretz, 
Steinberg 17, Boslar, die am 
6.12. 94 Jahre alt wird, 
Herrn Matthias Kreutz, 
Brunnenstraße 18, Ederen, 
der am 6.12. 83 Jahre alt 
wird, 
Frau Johanna Klütter-
mann,
Hochstraße 31, Gevenich, 
die am 6.12. 80 Jahre alt 
wird, 
Frau Katharina Bock,
Kreuzstraße 9, Gevenich, 
die am 10.12. 81 Jahre alt 
wird, 
Frau Christel Giese, 
Lambertusstraße 107, Tetz, 
die am 12.12. 93 Jahre alt 
wird, 
Herrn Leonard Paulußen, 
Aachener Straße 3, Linnich, 
der am 12.12. 84 Jahre alt 
wird, 
Herrn Horst Nagel,
Fahlenberg 17, Welz, der am 
13.12. 81 Jahre alt wird, 
Frau Therese Pätzold,

Am Mühlenteich 5, Lin-
nich, die am 16.12. 94 Jahre 
alt wird, 
Herrn Horst Felden,
Bergische Straße 15, Glim-
bach, der am 20.12. 87 Jahre 
alt wird, 
Herrn Günter Vossen, 
Welzer Straße 42, der am 
20.12. 83 Jahre alt wird, 
Frau Anna Wassenho-
ven, 
Zur Frack 2, Rurdorf, die 
am 22.12. 82 Jahre alt wird, 
Frau Christel Mühlen-
meister,
Pfarrer-Reiff-Straße 18, 
Welz, die am 22.12. 80 Jahre 
alt wird, 
Frau Elisabeth Neukir-
chen,
Südhang 11, Boslar, die am 
23.12. 87 Jahre alt wird, 
Frau Sophia Jansen,
Brunnenstraße 62, Ederen, 
die am 23.12. 80 Jahre alt 
wird, 
Frau Anna Heffels, 
Kirschstraße 7, Linnich, die 
am 28.12. 84 Jahre alt wird, 
Herrn Ferdinand Reinarz,
 Mäusgasse 48, Linnich, der 
am 28.12. 80 Jahre alt wird.

...zum Geburtstag

Schüler verteilen Zitronen  
an Zuschnell-Fahrer
Bei einer Verkehrsaktion 

in Zusammenarbeit mit 
der Polizei und der Stadt 
Linnich verteilten Schüler 
der Grundschule Linnich 
saure Zitronen an Verkehrs-
teilnehmer, die zu schnell 
durch die Mäusgasse gefah-
ren waren. Mit einem Mess-
gerät konnte genau festge-
stellt werden, wie schnell 
und ob zu schnell das Auto 
fuhr. Verkehrssünder wur-
den mit den Worten“ Zitro-
nen sind sauer, und wir sind 
sauer weil Sie zu schnell ge-
fahren sind“ von den Schü-
lern auf ihr Fehlverhalten 
hingewiesen.  Die meisten 
zeigten sich auch einsichtig 
und gelobten Besserung. 
Damit war die Aktion ein 
voller Erfolg!
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Der weiteste Luftballon flog 109 km

Auf der Linnicher 
Kindermeile hatte die 

Gesamtschule Aldenho-
ven-Linnich einen Luft-
ballonwettbewerb durch-
geführt. 
Im Rathaus Linnich fand 
jetzt eine kleine Feierstun-
de statt, bei der die Ge-
winner dieser Aktion Prä-
sente erhielten. Der 
Luftballon der kleinen 
Emilia hatte mit Abstand 
die weiteste Strecke hinter 
sich gelassen und war nach 
109 km in Engelskirchen 
gelandet. Zur Belohnung 
erhielt Emilia daher zwei 
Theaterkarten für die Kin-

dertheaterfahrt am 25.11. 
zur Aufführung des Stü-
ckes „Der Sängerkrieg der 
Heidehasen“, einen Löwen 
„Lilo“ sowie einen Gut-
schein über 10,- Euro, den 
sie bei Schreibwaren 
Kaufmann einlösen kann. 

Der zweite Preis war eine 
10er Karte fürs RUBA, 
über die sich Kim freuen 
konnte, deren Ballon 56 
km bis Dormagen geflo-
gen war. Sie erhielt ebenso 
wie Chiara, die den dritten 
Preis belegte, auch einen 
„Lilo“ und einen Bücher-
gutschein. 

Chiara erhielt noch einen 
Gutschein für einen Krea-
tivkurs im Glasmalerei-
Museum Linnich. Ihr Bal-
lon hatte eine Strecke von 
50 km bis Köln zurückge-
legt. Die weiteren Gewin-
ner, deren Ballons alle 
zwischen 30 und 40 km ge-
schafft hatten, erhielten 
ebenfalls alle einen Gut-
schein von Schreibwaren 
Kaufmann und einen klei-
nen „Lilo“. 
Wir freuen uns schon auf 
nächstes Jahr, wenn wie-
der bunte Luftballons auf 
der Kindermeile den Him-
mel erobern werden.

Wettbewerb auf der Kindermeile – Feierstunde im Rathaus

Trauungen an Samstagen

Im Jahr 2018 werden wei-
terhin an jedem 2. Sams-

tag des Monates um 11.00; 
12.00, 13.00 und 14.00 Uhr 
Trauungen durchgeführt.

Dies sind der 13.01. ; 10.02. 

; 10.03. ; 14.04. ; 12.05. ; 
09.06. ; 14.07. ; 11.08. ; 08.09. 
; 13.10. ; 10.11. und 08.12.
Eine Anmeldung ist frü-
hestens sechs Monate vor 
dem gewünschten Termin, 
unter Beibringung der 

Unterlagen, möglich.
Für Fragen stehen Ihnen 
unsere MitarbeiterInnen 
des Bürgerservice zur Ver-
fügung.

Ihr Bürgerservice

Die Termine für das Jahr 2018

Datum Beginn Bezeichnung Raum

30.11.2017 18.00 Uhr Rechnungsprüfungsausschuss Rathaussaal, Verwaltungsgebäude

05.12.2017 18.00 Uhr Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt Rathaussaal, Verwaltungsgebäude

07.12.2017 18.00 Uhr Bau- und Liegenschaftsausschuss Rathaussaal, Verwaltungsgebäude

12.12.2017 17.30 Uhr Haupt- und Beschwerdeausschuss Rathaussaal, Verwaltungsgebäude

12.12.2017 18.00 Uhr Stadtrat Rathaussaal, Verwaltungsgebäude

Die Stadt Linnich sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Mitarbeiterin/einen Mitarbeiter im Bundesfreiwilligendienst für den Bereich Flüchtlingshilfe.

Die/der Freiwillige soll die Flüchtlinge in Zusammenarbeit mit den Mitarbeitern/innen des

zuständigen Fachamtes begleiten und unterstützen:

- bei ihrer Unterbringung und Versorgung

- bei ihrer gesellschaftlichen Orientierung und Integration im Alltag, z.B. bei Behördengängen

und Arztbesuchen, Übersetzungshilfen

- im Bildungsbereich, z. B. Kindergarten- und Schulbesuch, Erwachsenenbildung

- bei Freizeitangeboten.

Ferner soll die/der Freiwillige die Arbeit des Initiativkreises Asyl unterstützen, z.B. bei der Sortierung

und Weitergabe von Sachspenden und der Einsatzplanung von ehrenamtlichen Helfern.

Die Beschäftigung im Rahmen des Bundesfreiwilligendienstes ist sozialversicherungspflichtig. Es

wird ein monatliches Taschengeld gewährt. Am Bundesfreiwilligendienst können unter 25-jährige

Frauen und Männer unabhängig von ihrem Schulabschluss teilnehmen, sofern sie die

Vollzeitschulpflicht erfüllt haben. Ein Führerschein der Klasse B wäre wünschenswert.

Weitere Auskünfte erhalten Sie telefonisch bei der Stadtverwaltung Linnich

unter der Rufnummer 02462/9908-110 oder 02462/9908-112.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an die

Bürgermeisterin der Stadt Linnich, Fachbereich 1, Rurdorfer Straße 64, 52441 Linnich.

Wir laden die Linnicher Bevölkerung herzlich zum 1. beleuchteten Adventskalender auf dem Al-

termarkt ein. 

Das Gebäude Altermarkt 5 wird jeden Freitag im Dezember mit einem weiteren Fenster beleuch-

tet. 

Bei einer kleinen Feier mit Kinderpunsch, Glühwein, Waffeln, Musik … warten die Kinder der 

Kindergärten Rasselbande, Bachpiraten und Panamaland sowie die Kinder des Grundschulver-

bundes ungeduldig auf die Eröffnung „ihres“ Fensters. Am 01. Dezember wird außerdem noch der 

Wunschzettel-Baum eröffnet, so dass dann bereits die Gelegenheit besteht, einen Kinderwunsch zu 

erfüllen.

Wir freuen uns auf eine schöne Adventszeit und hoffen auf viele leuchtende Kinderaugen!

1. beleuchteter Adventskalender 
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Rur

Erkelenzer Straße

57

57

von Rurdorf

und Jülich

von Lindern,

Gereonsweiler,

Baesweiler,

Alsdorf

von Körrenzig,

Erkelenz,

Gevenich, Titz,

Tetz

von

Brachelen

57

Umleitung

Sackgasse (für die Dauer der Baustelle)

Anfahrtbeschreibung und Umleitung

Umbau der Rurstraße

Wirsindweiterhin fürSieda

Jonas Reimann

Citymanagement Linnich

Rurstraße 24, 52441 Linnich

0151 156 168 33 linnich@stadt-handel.de

Gefördert durch:

Liebe Besucher, Kunden und Bewohner der Innen-

stadt Linnichs,

die Stadt Linnich befindet sich auf dem Weg, ihr

Zentrum zukunftsweisend umzugestalten. An

der Stelle der aktuellen Bauarbeiten entsteht ein

neuer Straßenraum. Hier wird für Sie eine höhere

Aufenthaltsqualität geschaffen. Neben demmo-

torisierten Verkehr wird auch Fußgängern und

Radfahrern ein angemessener Raum geboten.

Leider bringen diese Verbesserungsmaßnahmen

derzeit Beeinträchtigungen mit sich. Damit die

Bauarbeiten sicher durchgeführt werden kön-

nen, muss der Bereich der Rurstraße zwischen

Löffelstraße/Altwyk und der Mühlenteichbrücke

bis Anfang 2018 gesperrt sein. Die Geschäfte

bleiben natürlich weiterhin geöffnet und die Ge-

werbetreibenden freuen sich auf Ihren Besuch.

Als Kunde dürfen Sie bis zu den gesperrten Berei-

chen fahren, da Sie Anlieger sind. Von dort kön-

nen Sie die Geschäfte in wenigen Minuten fuß-

läufig erreichen.

Umleitung zur Rurdorfer Straße

(z.B. Krankenhaus oder Stadtverwaltung)

über die B57 und Mahrstraße

Besuchen Sie uns auf der Baustelle

96

Einkaufen in der Linnicher Innenstadt

7

5

8

20

EP Krieger

Goldschmiede Etzel

Bäckerei Schrapper

Linnich´s Nagelfee

Augenoptik Dahmen

Sonnenstudio Be- Sonnders

VolksbankMönchengladbach

Möbelhaus Brünker

Akropolis Grill

Roland Müller Parfümerie, Coiffeur & Kosmetik

Macedonia Grill

6 Hotel Julia, Pizzeria Nildo,
Gesundheits-Kompetenzzentrum
POWER POINT, Kamps

3 St. Martin-Apotheke

9 Wohnanlage „AmMühlenteich“

2 Kosmetik und Wellness Trzcinski

Mariane Kaufmann Inh. Brauweiler

1 PhysioMed Weydener

4 Sparkasse Düren

Linnicher Zweirad-Shop, Zweirad-Doktor

Hebammenpraxis Schnellhardt19

11

12

13

14

15

16

17

18

10

Straßensperrungen (für Fußgänger frei)

P Parkplatz

Deutsches Glasmalerei-Museum

Fußweg zu den Geschäften

Sackgasse (für die Dauer der Baustelle)

von:

Körrenzig,
Erkelenz,
Gevenich, Titz,
Tetz
nach:

P₁ & P₂

P₂

P₃

P₄

5

8

36
37

31
32

34

35

von:

Rurdorf, Jülich
nach:

P₃ & P₄

P₁

20

22

von:

Lindern,
Gereonsweiler,
Baesweiler,
Alsdorf,
Brachelen
nach:

P₃ & P₄

7
6

3

9

33

2

1

4

21

1012
11

13

16

17

18

23
24

25

26

27

28
29

30

39

40

41
43

44

46

47

49

58

51

52
42

1554

14

35

Krankenhaus

38

45

48

53

55

56

57

22

Metzgerei Dohmen

Optik Mennen

Bürgerhof Tielens

Fahrschule Smile & Drive

Pizzeria Toskana

Physiotherapie Hoefsloot

Geschirrvermietung Herzogenrath

Tierarzt Schmitz und Scholl

23

21

24

25

26

27

28

29

Logopädie & Ergotherapie Karl-Heinz Mader

36

37

31

32

34

35

H&R Computersysteme

HS Piano

Bestattungen Lenzen

Schuhfachgeschäft Lothar Rockmann

Mode & Lederwaren Schaaf

Blumen Hofmann

Gittek-Krings Podologie

Imbiss City Treff

Kosmetikstudio Knabel

Farben-TapetenMatheus

30

33

38

39

40

Anke´s Modelädchen

Agnomik Ink Tattooing41

42 Änderungsschneiderei Köksal

43 Haushaltswaren Vinken-Werden

44 Textilpflege A. Adamezyk

45

46 Wei Mei China Imbiss

47 Studio Haargenau

48

49 Lotto und Geschenkartikel Bach

50 Eiscafé Rizzardini

51 QB Insects

52 Bei Karla und Röschen

53

54 Havertz Getränke

55

Dimond Hookah Lounge

56

Fotograf Gerstmann

57

Hausarzt Centrum Linnich

Provinzial Cremer

AXA Dirk Buechel

Debeka Versicherung

58 ERGO Versicherung
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Besuch in der OGS

Große Aufregung unter 
den 130  OGS-Kin-

dern. Ein besonderer Gast 
hatte sich angekündigt, 
Bürgermeisterin Frau 
Schunk-Zenker stattete 
der „Bendenvilla“ einen 
Besuch ab. Seit dem 1. Au-
gust beheimatet die Offe-
ne Ganztagsschule neben 
einer  Mittagsgruppe nun 
schon die 4. Ganztags-
gruppe.  
Gemeinsam mit der Rek-
torin des Grundschulver-
bundes, Susanne  Köster, 

und der OGS-Leitung Sil-
via  Wilden startete die 
Bürgermeisterin einen 
Rundgang durch die OGS. 

Die Schüler und Schüle-
rinnen freuten sich und 
hatten keine Scheu  neu-
gierig ihre Fragen zu stel-
len: „Frau Bürgermeiste-
rin, macht dir das Regieren 
Spaß?“,  wollte  Yannick 
zum Beispiel wissen. Ge-
duldig lächelnd beantwor-
tete Frau Schunk-Zenker 
alle Fragen.  Gemeinsam 

mit den  Kindern und der 
Gruppenleitung Edith 
Müller setzte man sich  in 
die neue Gruppe und ließ 
sich den selbstgebackenen 
Kuchen schmecken. 

Zum Abschluss überreich-
ten die Kinder der Bürger-
meisterin ein selbstgestal-
tetes Buch, in dem die 
Kinder ihre Eindrücke 
von der neuen Gruppe zu-
sammengefasst hatten. Es 
war ein rundum gelunge-
ner Nachmittag.

Bürgermeisterin Schunck-Zenker besuchte die „Bendenvilla“

Linnichs Bürgermeisterin Marion Schunck-Zenker erinnerte während einer Gedenkfeier an die 

Zerstörung der Synagoge 1938.

Gedenken an die  
Linnicher Synagoge

Bürgermeisterin Marion 
Schunck-Zenker hatte 

die Linnicher Bevölke-
rung am 8. November zu 
einer kleinen Gedenkfeier 
in die Nordpromenade 
eingeladen, wo am Ge-
denkstein an die Linnicher 
Synagoge erinnert wurde, 
die im Zuge der Pogrom-
nacht 1938 auch einem 
Brand zum Opfer fiel und 

vollständig zerstört wurde. 

Unter Mitwirkung der ev. 
Pfarrerin Wiebke Har-
beck, dem Linnicher 
Grundschulverbund,  der 
Realschule sowie dem 
Linnicher Geschichtsver-
ein und dem Posaunen-
chor der ev. Gemeinde er-
innerte man sich an die 
Gräueltaten, die in dieser 

Nacht ihren Anfang nah-
men. 

Der Künstler Willi Arlt 
aus Brachelen enthüllte 
während der Feier eine 
von ihm gefertigte Stele, 
die seinen Beitrag an dem 
internationalen Kunstpro-
jekt „Säulen der Freiheit“ 
(Pillars of Freedom) dar-
stellte. 

Gedenkfeier in der Nordpromenade – Stele wurde enthüllt

* Die Aktion gilt für Privatpersonen bei Beauftragung bis zum 21.01.2018. In dieser Zeit gilt in den ersten 6 Monaten 50% Rabatt auf die monatliche Grundgebühr in den Kategorien Internet & Telefon, TV und Mobilfunk,
danach gilt jeweils der reguläre Preis gemäß Preisliste. Die Aktion kann genutzt werden, wenn der Kunde in den letzten 3 Monaten kein NetAachen-Kunde war und bis zum 18.07.2018 an das NetAachen-Netz angeschlos-
sen werden kann. Sie gilt nicht für Tarifwechsel oder Vertragsverlängerungen. Die Mindestvertragslaufzeit beträgt 24 Monate und es fallen einmalig Bereitstellungskosten in Höhe von 49,90 € (Internet & Telefon), 19,99 €
(NetTV) und 24,90 € (Mobilfunk) an. Zudem können je nach Tarif einmalige oder monatliche Endgerätekosten gemäß Preisliste anfallen. Weitere Infos und Verfügbarkeitscheck auf www.netaachen.de.

netaachen.de/zuhause

Preis*
Alle Tarife

6 Monate, danach
regulärer Preis

1/2

Entspannt surfen.

ZUHAUSE IST
NETAACHEN
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Kursprogramm des 
Gesundheitszentrums 
Das neue Kurspro-

gramm des Gesund-
heitszentrums Linnich 
(GZL) für das erste Halb-
jahr 2018 (Frühjahr/Som-
mer 2018) ist erschienen. 
Es stehen zahlreiche Kur-
se, Seminare und Work-
shops zur Auswahl: Bewe-
gung, Entspannung, 
Wellness und besondere 
Methoden, berufliche Wei-
terbildung (Sanfte Wirbel-
säulen- und Gelenkbe-
handlung nach 
Dorn-Breuß), Geburts-
kurse und ein Kurs für 
Kinder gehören dazu.
Gymnastik, Beckenbo-
dentraining, Pilates, Fit ab 
60, Sport für Menschen 
mit Demenz sind zum Bei-
spiel mehrwöchige Kurse, 
Faszientraining, Massagen, 
Klangschalen für Frauen 
etwa sind Tagesseminare. 
Yoga und Feldenkrais gibt 
es sowohl als Kurs als auch 
als Workshop. Keep cool, 
Entspannungs- und Kon-
zentrationstraining für 
Kinder ist ebenfalls wie-
der im Programm. 
Das neue Kursprogramm 
ist ab sofort kostenlos im 
St. Josef-Krankenhaus 
Linnich erhältlich und 
kann auch im Internet un-
ter www.krankenhaus-lin-
nich.de (Rubrik: Gesund-
heitszentrum – Aktuelle 
Kursangebote) herunter-
geladen werden. Außer-
dem liegt das neue Pro-
gramm in Linnich auch an 
öffentlichen Stellen (z.B. 

Schule, Rathaus, Kinder-
gärten, Glasereimuseum) 
aus. Anmeldungen und 
Rückfragen nimmt Kathi 
Huppertz vom GZL gerne 
entgegen unter der Tele-
fonnummer 02462/204-
2024 oder 02462/204-0 (E-
Mail: ghz.sjk-li@ct-west.
de).
Das Krankenhaus Linnich 
hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, im Krankenhaus 
nicht nur Krankheiten zu 

heilen und Schmerzen zu 
lindern, sondern mit den 
Angeboten des GZL auch 
den Erkrankungen vorzu-
beugen und die Bürgerin-
nen und Bürger dabei zu 
unterstützen, ihre Ge-
sundheit zu erhalten. Seit 
über 20 Jahren bietet das 
Gesundheitszentrum Lin-
nich (GZL) am St. Josef-
Krankenhaus vielfältige 
Kurse und Seminare an, 
um sie dabei zu begleiten.

Adventsmarkt in Körrenzig

Zum vierten Mal veran-
staltet die Löschgrup-

pe Körrenzig am 9. und 10. 
Dezember 2017 einen 
kleinen aber feinen Ad-
ventsmarkt rund um das 
Feuerwehrgerätehaus an 
der Glimbacherstraße!                                                 
Los geht’s am Samstag ab 
17 Uhr mit der Eröffnung 
der Stände. 
Gegen 18 Uhr wird der Ni-
kolaus erwartet, der den 
festlichen Weihnachts-
baum auf dem Geräte-
hausvorplatz zum Leuch-
ten bringt! 
Alle Kinder sind herzlich 
eingeladen, den Baum 
vorher mit selbstgebastel-
ter Weihnachtsdekoration 
zu schmücken und zu ver-
schönern!

Samstagabend startet 
dann zünftige Hüttengau-
di  im Gerätehaus, bei  der 
auch kühle Getränke ser-
viert werden. Der Sonntag 
beginnt dann mit einem 
Advents-Frühschoppen 
um 11:00 Uhr;  ab 15 Uhr 
eröffnet die Cafeteria !
Für das leibliche Wohl ist 
an beiden Tagen bestens 
gesorgt. 
Die Löschgruppe Körren-

zig lädt alle Bürgerinnen 
und Bürger recht herzlich 
ein, ein paar besinnliche 
und gesellige Stunden in 

Körrenzig zu verbringen!
Detaillierte Infos gibt’s 
auch  unter:  www.feuer-
wehr-koerrenzig.de

Besinnliche Stimmung am 9. und 10. Dezember
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Krippenausstellung in Rurdorf

Alle Jahre wieder ver-
anstalten die Rurdor-

fer Krippenfreunde e.V. in 
der Schützenhalle auf der 
Prämienstraße eine große 
Krippenausstellung.
In den Krippenbaukursen 
des Vereins für Erwachse-
ne und Kinder entstehen 
in jedem Jahr wunder-
schöne und wirklich se-

henswerte Weihnachts-
krippen. Durch die Vielfalt 
und die individuelle Ge-
staltung jeder einzelnen 
Krippe ist die Ausstellung 
der Rurdorfer Krippen-
freunde e.V. immer wieder 
neu und auf jeden Fall ei-
nen Besuch wert. Für das 
leibliche Wohl wird wäh-
rend der beiden Ausstel-

lungswochenenden bes-
tens gesorgt. 
Außerdem gibt es gegen-
über der Pfarrkirche in 
Rurdorf eine wunderschö-
ne Außenkrippe mit le-
bensgroßen Figuren zu se-
hen. Diese Krippe wird 
immer wieder neu gestal-
tet, von der Herbergssu-
che bis hin zur Flucht nach 
Ägypten.
Ab dem dritten Advent-
wochenende findet in Rur-
dorf auch schon seit vielen 
Jahren ein Krippenweg 
statt. Das bedeutet, dass in 
zahlreichen Fenstern der 
Rurdorfer Häuser Krip-
pen zu sehen sind.
Die Ausstellung der Rur-
dorfer Krippenfreunde 
e.V. findet jeweils am 1. 
und 2. Adventwochenende 
statt. Öffnungszeiten: 
Samstag: 14 bis 18 Uhr, 
Sonntag: 12 bis 18 Uhr.

Die Krippenfreunde zeigen ihre Arbeiten in der Schützenhalle

Sonntags 10 Uhr Gottes-
dienst und Kindergottes-
dienst
jeden 1. Sonntag im Monat 
um 11.00 Uhr Gottesdienst 

Termine:
Asylberatung

Frauenhilfe

Ökumenisches Trauercafé

Singkreis,

Gospelchor „The Good 
News“

Sonstiges
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Einladung zur Hauptversammlung

Hiermit laden wir alle 
Mitglieder des För-

dervereins der Grund-
schule Linnich herzlich 
zur diesjährigen 

Jahreshauptversammlung

ein. Die Versammlung fin-
det am 14.12.2017  um 
18.00 Uhr in den Räumen 
der Grundschule Linnich, 
Bendenweg 23, statt.

Auf der Versammlung 

wird es neben einem 
Rückblick auf die Förder-
projekte 2017 eine Pla-
nung der Förderungen 
2018 geben. Um zahlrei-
ches Erscheinen wird ge-
beten.

Förderverein der Grundschule Linnich

Evangelische Gemeinde Linnich
Sonntags 10 Uhr Gottes-
dienst und Kindergottes-
dienst
jeden 1. Sonntag im Monat 
um 11.00 Uhr Gottesdienst 

Termine:
Asylberatung, jeden 2. und 
4. Dienstag von 10-12 Uhr 
im Gemeindehaus mit 
Freya Lüdeke (Ab Januar 
wieder im Normalrhyth-
mus sonst bitte: 02461-
9756-14)
Frauenhilfe Weihnachts-
feier am 07.12.2017 um 
17.00 Uhr
Ökumenisches Trauercafé 
von 15.00-17.00 Uhr im 
Martinus-Zentrum am 
Donnerstag, 18.01.2018
Singkreis, montags ab 17 
Uhr
Gospelchor „The Good 
News“ montags, 19.30 Uhr 

im großen Saal
Seniorentreffen, donners-
tags 14.30 Uhr: 07.09. im 
kleinen Saal
Seniorentanz: Montags 
15.00-16.30 Uhr (ausser in 
den Ferien!)
IFNOK, Treffen für die 
Konfirmierten, donners-
tags, 19.00-21.00 Uhr, 
07.12.2017 
Katechumenenunterricht: 
12.12.2017 um 16.30-18.00 
Uhr
Konfirmandenunterricht: 
05.12. und 19.12.2017 um 
16.30-18.00 Uhr
Presbyteriumssitzung: 
11.12.2017 um 19.00 Uhr
Grüner Hahn Treffen am 
dritten Donnerstag im 
Monat um 18.00 Uhr im 
Gemeindehaus

Wir laden ein…

 „Kinderkiste“ jeden Mitt-
wochnachmittag von 
15.00-17.00 Uhr für Kinder 
von 4-12 Jahre (außer in 
den Ferien!)

…zum Mittagstisch 
jeden Mittwoch um 12 
Uhr im Gemeindehaus 
(außer in den Ferien!)

…zur Gemeindeversamm-
lung
Auch in diesem Jahr laden 
wir Sie und Euch wieder 
herzlich zu einer Gemein-
deversammlung ein. Nicht
nur, weil wir das laut Kir-
chenordnung müssen, son-
dern weil sie auch eine 
gute Gelegenheit bietet, 
über die Gemeindearbeit 
zu berichten, den Haus-
haltsplan für das kommen-
de Jahr vorzustellen und 

Ideen und Wünsche aus-
zutauschen.
Wir verbinden unsere 
diesjährige Gemeindever-
sammlung wieder mit un-
serem Gemeindefrüh-
stück am 1. Advent 
(3.12.2017) im Anschluss 
an den Gottesdienst im 
großen Gemeindesaal 
„unter dem Sternenhim-
mel“.

... zu einem Orgelkonzert 
am 1. Advent mit Stefan 
Palm
„Alle Jahre wieder...“ 
kommt Prof. Stefan Palm 
am ersten Advent in unse-
re Kirche und beschert uns
adventliche Orgelmusik. 
So freuen wir uns auch auf 
sein Konzert in diesem 
Jahr, am Sonntag, 
3.12.2017 um 15.00 Uhr. 

Der Eintritt ist frei. Am 
Ausgang freuen wir uns 
über eine Spende für die 
Kirchenmusik unserer Ge-
meinde.

... zum Offenen Singen im 
Advent mit dem Posau-
nenchor am Mittwoch, 
13.12.2017 um 19.00 Uhr 
auf dem Altermarkt vor 
der Kirche. Wir singen ge-
meinsam mit dem Posau-
nenchor, hören Heiteres 
und Nachdenkliches zum 
Advent, stärken uns bei 
Glühwein, Schmalzbroten 
und Gebäck und lassen 
den Abend an der Feuer-
schale ausklingen.

...zum Singen aller Linni-
cher Chöre im Advent am 
17. Dezember um 17.00 
Uhr laden wir herzlich ein 

in die kath. Kirche St. 
Martinus, Linnich. Mit 
festlicher Chor- und Or-
gelmusik stimmen wir uns 
auf das Weihnachtsfest 
ein.

... zum regionalen Neu-
jahrsgottesdienst am 1. Ja-
nuar 2018 um 17.00 Uhr in 
Jülich
Den Gottesdienst hält 
Pfarrer Horst Grothe.
Der Posaunenchor Jülich 
gestaltet diesen Gottes-
dienst musikalisch.
Im Anschluss an den Got-
tesdienst sind Sie herzlich 
eingeladen zum Neujahrs-
empfang im Dietrich-
Bonhoeffer-Haus.
Wer eine Mitfahrgelegen-
heit wünscht, meldet sich 
dazu bitte im Gemeinde-
büro.

Gottesdienste und Veranstaltungen in der Übersicht

Sport-Club 1910 Ederen Telefon: 02462-8452

Strasse: Kapellenstr. 21 E-Mail: info@sc-ederen.de

PLZ/Ort: 52441 Linnich-Ederen Web: www.sc-ederen.de

Einladung

zum Adventssingen

des Sport-Club 1910 Ederen

am 03.12.2017

am Sportplatz Ederen

Programmbeginn: 17 Uhr

Gemeinsamer Chor aus den Chören

Siersdorf / Welz / Gereonsweiler

unter der Leitung von Hubert Handels

Lassen Sie sich musikalisch auf die Adventszeit einstimmen!

Mit Glühwein, Kinderpunsch, Bierpavillon und Spezialitäten vom Grill

wird für das leibliche Wohl vor Ort gesorgt!

Wir begrüßen Sie auch gerne bereits um 14:30 Uhr zumMeisterschaftsspiel

der 1. Mannschaft gegen Grün-Weiß Welldorf-Güsten II

Wir würden uns freuen, zusammen mit Ihnen die Adventszeit einzuläuten.

Ihr

SC 1910 Ederen

Licht. Kunst. Musik.

Sonntag, 3. Dezember 2017

Trotz Baustelle:
Wir schaffen Lichtblicke

20 Jahre
Deutsches Glasmalerei-Museum

Wir bedanken uns bei
unseren Sponsoren

entrum Linnich
Hausarzt

ALLGEMEINMEDIZIN · INNERE MEDIZIN

AKUPUNKTUR · PALLIATIVMEDIZIN

DR. F. ZILLEKENS · M. GOERTZ · DR. D. SCHOLZ

Titelbild: Dorothea & Klaus Flaskamp

Tagesprogramm

ab 11:00 Uhr bis zum Ende des Tages
Martinusmarkt
Adventlicher Markt mit Handarbeiten,
Aktionen, Essen und Trinken
rund um die St. Martinus-Kirche

15:00 Uhr
Traditionelles Orgelkonzert
mit Stefan Palm
an der Barockorgel der evangelischen Kirche

17:00 - 21:00 Uhr
Licht. Kunst. Musik.
Illumination von fünf Sehenswürdigkeiten
unserer schönen Stadt mit Abendprogramm.
Beginnen Sie an einem beliebigen Ort, wan-
deln Sie frei zwischen den Veranstaltungen
und genießen Sie die Atmosphäre.

Eintritt zu allen Veranstaltungen frei

Abendprogramm
und Illuminationen an folgenden Orten

Kath. Kirche St. Martinus
17:00 Uhr Männergesangverein Linnich
18:00 Uhr „Laudes Laetitia“
19:00 Uhr Orgelmusik
(Programmpunkte jeweils ca. 30 Minuten)

Ecke „Karla & Röschen“

Evangelische Kirche
17:30 Uhr Musik für Spinett & Querflöte

(Christoph Dohr / Wiebke Harbeck)
18:30 Uhr Musik für Spinett & Querflöte

(Christoph Dohr / Wiebke Harbeck)
19:30 Uhr Regionaler Handglockenchor

(Leitung: Andrea Katzenburg)

West- & Nordpromenade
Gedenkstein der ehem. Synagoge

Deutsches Glasmalerei-Museum
18 - 21 Uhr Beverly Daley & Band

Getränke und Snacks
gemütlicher Ausklang
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Deutsches Glasmalerei-Museum Linnich

Öffnungszeiten
dienstags bis sonntags 11 - 
17 Uhr
Das Museum hat auch an 
Feiertagen geöffnet, außer 
über Karneval vom 23. bis 
zum 28. Februar 2017 so-
wie über Weihnachten und 
Neujahr vom 23. Dezem-
ber 2017 bis zum 1. Januar 
2018. 

Eintritt

6,- € / ermäßigt 5,- € / Fa-
milienkarte 14,- €
Kindergärten und Schul-
klassen bis zur 4. Klasse 
haben freien Eintritt nach 
Voranmeldung.

Samstag, 2. Dezember 
2017, 10.00-12.00 Uhr
Workshop für Jugendliche 
und Erwachsene
Einzigartige Etageren
Was wäre ein gemütlich 
gedeckter Tisch ohne eine 
stilvolle Etagere?
In diesem Kurs stellen Sie 
individuell gestaltete Eta-
geren mit Glas- bzw. Por-
zellantellern und -tassen 
her, die je nach Ge-
schmack bemalt oder be-
klebt werden.
Gebühr: 10,- € zzgl. 8,- € 
Materialkosten

Sonntag, 3. Dezember, 
11.30 Uhr
Öffentliche Führung
Das Museum im Überblick
Unter dem Titel „Das Mu-
seum im Überblick“  
werden die Besucher von 
einer unserer Museumspä-
dagoginnen fachkundig 
durchs Haus geführt. 

Beginn: 11.30 Uhr, Ge-
bühr: 2,- € zusätzlich zum 
Eintrittspreis. Eine An-
meldung ist für Einzelper-
sonen nicht erforderlich, 
nur Gruppen werden um 
vorherige Anmeldung ge-
beten.

Sonntag, 3. Dezember, 
17.00-21.00 Uhr 
Lichtinstallation im Rah-
men der Veranstaltung 
„Linnichs Lichtblicke“
Illumination der Fassade 
des Deutschen Glasmale-
rei-Museums 
Weitere Linnicher Sehens-
würdigkeiten, die beleuch-
tet werden sind die Katho-
lische Kirche St. Martinus, 
Karla & Röschen und die 
Evangelische Kirche am 
Altermarkt. 

Sonntag, 3. Dezember, 
18.00-21.00 Uhr
Konzert im Rahmen der 
Veranstaltung „Linnichs 
Lichtblicke“
Beverly Daley & Band im 
Deutschen Glasmalerei-
Museum
Eintritt frei

Dienstag, 12. Dezember 
2017, 10 Uhr
Kunst, Kulinarisches & 
Festliches
Museumsfrühstück
Frühstücken Sie doch ein-
mal im Museum! Am 
reichhaltigen Frühstücks-
buffet
können Sie sich nach Her-
zenslust bedienen. An-
schließend werden Sie 
fachkundig durch unsere 
aktuellen Ausstellungen 
geführt.
Gebühr: 15,- € pro Person 
für Eintritt, Frühstück und 
Führung
Anmeldung unter Telefon: 
02462/9917-0 oder per E-
Mail an: info@glasmalerei-
museum.de

Sonntag, 17. Dezember 
2017, 10 Uhr
Kunst, Kulinarisches & 
Festliches
Familienfrühstück
Frühstücken Sie doch ein-
mal sonntags im Museum! 
Am reichhaltigen Früh-
stücksbuffet können Sie 
sich nach Herzenslust be-
dienen. Anschließend wer-
den Sie fachkundig durch 

unsere aktuellen Ausstel-
lungen geführt. Bei unse-
ren Familienterminen 
kommen Ihre Kinder 
selbstverständlich nicht zu 
kurz.
Gebühr: 15,- € pro Person 
(Eintritt, Frühstück und 
Führung). Kinder bis zwei 
Jahre zahlen nichts, Kin-
der bis zehn Jahre zahlen 
den halben Preis. 
Anmeldung unter Telefon: 
02462/9917-0 oder per E-
Mail an: info@glasmalerei-
museum.de

Sonntag, 17. Dezember, 

11.30 Uhr
Öffentliche Führung
Das Museum im Überblick
Unter dem Titel „Das Mu-
seum im Überblick“ wer-
den die Besucher von  
einer unserer Museumspä-
dagoginnen fachkundig 
durchs Haus geführt. 

Beginn: 11.30 Uhr, Ge-
bühr: 2,- € zusätzlich zum 
Eintrittspreis. Eine An-
meldung ist für Einzelper-
sonen nicht erforderlich, 
nur Gruppen werden um 
vorherige Anmeldung ge-
beten.

Programmübersicht Dezember 2017

661 Jahre Barbaraverehrung

Am 4. Dezember, dem 
Namensfest der Geve-

nicher Schutzheiligen, der 
Hl. Barbara, jährt sich zum 
661 Mal die nachweisliche 
Verehrung der Märtyrerin 
in Gevenich, denn im Jahr 
1356 wurde die Geveni-
cher Barbarabruderschaft 
gegründet. Mit vielen Hö-
hen und Tiefen wird seit 
diesem Zeitpunkt in Ge-
venich der Barbaratag ge-
feiert. Für das 18. und 19. 
Jahrhundert  wird berich-
tet, dass bis zu 15 Beicht-
väter den mehreren Tau-
send zählenden Gläubigen, 
die zu damaliger Zeit Ge-
venich zur Barbaravereh-
rung besuchten, die Beich-
te abnahmen. 

Tradition wieder 
neu belebt

Es gab aber auch Zeiten, 
da war, wie die Chronik 
berichtet, dieser fromme 
Brauch nahezu einge-
schlafen. Pfarrer Stefan 
Bäuerle hat seit seiner 
Amtseinführung vor mehr 
als 25 Jahren die alten Tra-
ditionen wieder neu be-
lebt. Anfang Dezember, 
am Namensfest der Heili-
gen, findet ein Festhoch-
amt mit Festpredigt sowie 
eine Prozession durch den 
Ort mit der Statuette der 
Heiligen Barbara statt. 

Ein Frühstück sowie ein 
adventlicher Kaffeenach-
mittag im Barbarasaal 
runden die Festtage ab.
Wahrzeichen der Heiligen 
Barbara, aber auch in ge-
wisser Weise der Ortschaft 
Gevenich, ist ohne Zwei-
fel die schmucke Barbara-
kapelle am Ortsausgang 
Richtung Hottorf gelegen. 
Auch sie blickt auf eine 

lange Geschichte zurück. 
Nach einem Bericht von 
Anfang der 1950er Jahre 
soll diese sogar schon vor 
der Errichtung der Bar-
barabruderschaft in ir-
gendeiner Form bestan-
den haben. 
Darüber hinaus hat die 
Pfarrgemeinde weitere, 
teils sehr wertvolle Ge-
genstände, die mit der 

Ortsheiligen in Verbin-
dung stehen. Neben der 
besonders wertvollen und 
glanzvollen Reliquien-
monstranz von 1773 wird 
an den Festtagen eine Bar-
barafahne aus dem Jahr 
1890 gezeigt. Eine sehr 
schöne Barbarastatuette 
steht in Pfarrkirche, eine 
weitere alte Statuette be-
findet sich im Barbarasaal, 
die vormals die Barbar-
akapelle schmückte. Dort 
ist seit den 1970er Jahren 
ein Bronzerelief des re-
nommierten Bildhauers 
Manfred Rennert, der 
heute in Baden-Baden 
und in Zürich arbeitet, mit 
den markanten Attributen 
der Märtyrerin zu bewun-
dern. 

Pfarrprozession 
im Spätherbst

Ein sehr schönes Kirchen-
fenster an der linken Seite 
des Chorraums der Pfarr-
kirche sowie das altehr-
würdige Barbarabuch aus 
dem Jahr 1711 gehören 
zum Kirchenschatz. Bleibt 
noch zu erwähnen, dass 
nicht nur im Dezember, 
sondern bereits im Spät-
sommer eine Pfarrprozes-
sion zur Kapelle pilgert 
und um die Gnade und 
den Segen der Heiligen 
bittet. 

Anfang Dezember findet ein Festhochamt mit Festpredigt statt

Wandinstallationen 
von Martin Lersch

Im Deutschen Glasmale-
rei-Museum wurde am 

19. November die Ausstel-
lung von Wandinstallatio-
nen von „Martin Lersch. 
DURCHSICHT – Male-
reien auf Papier aus der 
Serie „J’AIME PICTU-
RES MALEN“ eröffnet.
Die Werke sind noch bis 
zum 23. September 2018 
zu sehen.

Bilderfundus der 
Kunstgeschichte

Der 1954 in Mönchenglad-
bach geborene Künstler 
Martin Lersch greift in sei-
nen Gemälden gern auf 
den unerschöpflichen Bil-
derfundus der Kunstge-
schichte zurück. Aus An-
lass des 20-jährigen 
Bestehens der Stiftung 
Deutsches Glasmalerei-
Museum hat sich Martin 
Lersch mit der Sammlung 
des Museums auseinan-
dergesetzt. Entstanden ist
 eine Vielzahl von Gemäl-
den (Öl/Papier) im For-
mat 33 x 66 cm, deren  
Vorlage originale Glasma-
lereien oder Reproduktio-
nen sind. 
Durch die von Lersch ge-
wählten Ausschnitte aus 
den Glasgemälden und 
die Transformation in ein 
anderes künstlerisches 

Medium bekommen die 
Kompositionen auf Papier 
eine einzigartige Ausstrah-
lung. Im Deutschen Glas-
malerei-Museum erfolgt 
die Zusammenstellung 
der Ölgemälde in Grup-
pen, die einen spannenden 
Dialog mit den im Raum 
befindlichen Glasgemäl-
den eingehen. 

Austellung im Glasmalerei-Museum

Seit dem 19. November sind im 

Glasmalerei-Museum in Lin-

nich Wandinstallationen von 

Martin Lersch zu sehen.

Spendendosen 
aufgestellt
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Das Museum im Überblick

andinstallationen 

Weihnachtskonzert
aller Linnicher Chöre

Sonntag, 17. Dezember 2017
17:00 Uhr

St. Martinus Linnich
- Eintritt frei -

Um Spenden für soziale Zwecke wird gebeten.

Teilnehmende Chöre

Orgel

Kirchenchor St. Martinus
Laudis Laetitia

Evangelischer Singkreis
Good News

Linnicher Männergesangverein

Thomas Matthias Offergeld
Philipp Tsiakiris, Thomas Olschitzka

Weihnachtstüte für Asyl  
begehrende Menschen in Linnich

Sehr geehrte Bürgerin-
nen und Bürger

Im Linfo vom 29. Oktober 
2017 habe ich Sie  bereits 
ausführlich über die Weih-
nachtstüte für Asylbegeh-
rende Menschen in 
Linnich informiert und um 
Ihre Mithilfe in Form ei-
ner Spende gebeten.
In unserer schnelllebigen 
Zeit kann so eine Infor-
mation aber auch rasch 
vergessen werden. 

Deshalb meine Bitte: Ver-
gessen Sie nicht, Ihre 
Weihnachtstüte für die 
Asylbewerber der Stadt 
Linnich zu packen.

Weitere Informationen 
finden Sie dazu auch in 
den Flyern, welche in den 
meisten Linnicher Ge-
schäften ausgelegt sind.
In einigen Linnicher Ge-
schäften haben wir zusätz-
lich unsere Spendendosen 
aufgestellt, welche es Ih-
nen ermöglichen sollen, 
eine Bargeldspende vor 
Ort zu entrichten.
Jede noch so kleine Spen-

de ist herzlich willkom-
men, denn wie sagte be-
reits Friedrich Wilhelm 
Raiffeisen: „Was dem Ein-
zelnen nicht möglich ist, 
das vermögen Viele“.

Sollten Sie eine Spende 
überweisen wollen, kön-
nen Sie das ebenso gerne 
tun. Hier für steht Ihnen 
das Konto der Stadt Lin-
nich, Sparkasse Düren, 
Kto. 3207800 BLZ: 
39550110 oder IBAN: DE 
81 395501100003207800, 
BIC SDUEDE33XXX 
unter dem Stichwort: 

„Weihnachtstüte“ zur Ver-
fügung. 

Die Abgabeorte für Ihre 
Weihnachtstüten sind in 
diesem Jahr:

Deutsches Glasmalerei 
Museum in Linnich 
In der Zeit von Dienstag, 
05.12., bis einschließlich 
Sonntag, 10.12.2017, kön-
nen Sie Ihre Weihnachts-
tüten im Glasmalerei- Mu-
seum, Rurstraße 9-11 in 
Linnich, in der Zeit von 
11.00 bis 17.00 Uhr abge-

ben.

SIG Combibloc in Linnich 
In der Zeit von Dienstag, 
05.12., bis einschließlich 
Samstag, 09.12.2017, kön-
nen Sie Ihre Weihnachts-
tüten an der Hauptpforte 
(Glaskasten neben der 
Schranke am Kreisver-
kehr) der SIG Combibloc, 
Rurstraße 58 in Linnich, 
in der Zeit von 8.00 bis 
18.00 Uhr abgeben.

Ich möchte mich bei all 
den Spendern, welche seit 
erscheinen der letzten 
Linfo bereits eine Geld-
spende überwiesen haben 
sehr herzlich bedanken 
und hoffe weiterhin auf 
Unterstützung seitens der 
Linnicher Bürgerinnen 
und Bürger.

Ich wünsche Ihnen allen 
eine besinnliche Advents-
zeit und ein gesegnetes 
Weihnachtsfest im Kreise 
Ihrer Lieben.

Ihre 
Michaela Körffer 

Jede noch so kleine Spende ist herzlich willkommen

Den Alltag vergessen

In der Zeit vom 14.  bis 
18. August nahmen 36 

Senioren aus dem Stadtge-
biet Linnich an der Cari-
tas-Stadtranderholungs-
maßnahme nach Gemünd/
Eifel teil. Unterkunft und 
Bewirtung erfolgten wie 
seit vielen Jahren zur vol-
len Zufriedenheit im schö-
nen Parkrestaurant, wo 
auch die Möglichkeit zu 
einem bedarfsgerechten 
Mittagsschläfchen gege-
ben war.
Die Stadt Gemünd, mit 
schattigen Wanderwegen, 
Parkanlagen mit vielen 
Bänken zum Rasten und 
Klönen, einer vielfältigen 
Geschäftswelt und ande-
ren herrlichen Sehens-
würdigkeiten, bietet gera-

de älteren Personen die 
Gelegenheit zur Abwech-
selung, um einmal den All-
tag zu vergessen. Eine 
Schifffahrt auf dem Rur-
see, bei Kaffee und Ku-
chen, bleibt allen Teilneh-
mern in guter Erinnerung.
Die Senioren wurden 
morgens abgeholt und am 
späten Nachmittag nach 
Hause gebracht.

Auch im kommenden Jahr 
soll wieder eine solche Er-
holungsmaßnahme durch-
geführt werden. Hierfür 
werden neue Betreuer 
oder Betreuerinnen ge-
sucht. Melden Sie sich bit-
te bei Gertrud Tusch, Vi-
kariestr. 19, 52441 Linnich, 
Tel. 02462/2690.      

Stadtranderholung für Senioren

Am Samstag, 30. Dezember 2017, findet der Kar-
tenvorverkauf des AKV für die große Prunk-

sitzung ab 8.00 Uhr bei Schreibwaren Kaufmann 
statt.

Die Prunksitzung ist am 20. Januar 2018 in der 
Sporthalle der Grundschule am Bendenweg. Be-
ginn ist um 18.41 Uhr. 
Der Eintrittspreis beträgt 18,- €.

Kartenvorverkauf 
beim AKV Linnich
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INNOVATIONSPREIS

KulturReiseLand NRW –

Neue Ziele im Kulturtourismus
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Innovationspreis KulturReiseLand NRW –

Neue Ziele im Kulturtourismus

Kultur plus Reise plus NRW gleich…

Ein unvergleichliches Erlebnis, bester Service, inspirierende Momente, neue Perspektiven und

frische Ideen: Sie haben dies im Sinn, wenn Sie in Ihrer Kultureinrichtung, IhremMuseum, in

Ihrer Stadt, Reiseregion oder persönlich an Kulturtourismus denken? Dann sollten Sie sich hier

bewerben: der Tourismus NRW vergibt den Innovationspreis KulturReiseLand NRW.

Gemeinsammit den Landschaftsverbänden Rheinland undWestfalen-Lippe, dem

Tourismusverbund Südlicher Niederrhein, demMünsterland e.V., der Niederrhein Tourismus

GmbH, der NRW-Stiftung, der OstWestfalenLippe GmbH und dem Zweckverband Region Aachen

führt der Tourismus NRW e.V. das erste landesweite Projekt zur Förderung des Kulturtourismus

in den Regionen durch. Ziel des Projektes „Innovationsprogramm KulturReiseLand NRW“ ist es,

die Kultur abseits der urbanen Zentren des Landes fit zu machen für die künftigen Ansprüche der

Kulturtouristen – durch neue Erlebnisse, bessere Vermarktung, mehr Austausch und Vernetzung

zwischen Kultur und Tourismus.

Wer darf sich womit bewerben?

Bewerben um den Innovationspreis dürfen sichMuseen, Kultureinrichtungen, Unternehmen,

Vereine, Verbände, Gemeinden/Kommunen und Privatpersonen. Eingereicht werden können

neue kulturtouristische Produkte, originelle Ideen in der Kommunikation, im Vertrieb, im

Dialogmit dem Gast, der kreative Einsatz neuer, mobiler oder webgestützter Informations-

und Kommunikationssysteme, innovative Services,Netzwerke und Kooperationen oder

perfekt auf eine Zielgruppe ausgerichtete Lösungen und Angebote – unabhängig davon, ob sie

bereits umgesetzt werden. Der Idee oder dem Konzept soll ein möglichst hoher Innovationsgrad

bezüglich Produkt, Prozess, Vermarktung, Organisation oder Design zugrunde liegen. Und: Die

Wettbewerbsbeiträge sollten abseits der urbanen Zentren in den Regionen Nordrhein-Westfalens

umgesetzt werden. Kleine und mittelständische Unternehmen sollten vor Ort direkt oder indirekt

von dieser Umsetzung profitieren.

Mehr als nur eine Idee voraus: Ihr Vorteil und Gewinn

• Der Innovationspreis KulturReiseLand NRW ist mit hochwertigen Beratungs-, Umsetzungs-
und Vermarktungsleistungen verbunden.

• Die drei Gewinner erhalten eine individuelle strategische Beratung und
Umsetzungshilfen durch die das Projekt begleitende und auf Kulturtourismus
spezialisierte Agentur projekt2508.

• Das fertige Produkt wird in die kulturtouristische Kampagne für das KulturReiseLand NRW
eingebunden und ab Mitte 2018 Teil einer groß angelegten Vermarktungsoffensive.

• Die Preisverleihung findet im Rahmen der weltweit größten Reisemesse, der ITB
Berlin 2018 innerhalb der Culture Lounge, der Kulturtourismushalle der Messe, statt.

• Der Tourismus NRW e. V. und die beteiligten Partner begleiten den Preis und den
gesamtenWettbewerb mit einer entsprechenden Presse- und Öffentlichkeitsarbeit.

• Die besten Ideen und Produkte werden nachWettbewerbsende veröffentlicht.

Mehr als nur ein Geistesblitz: die Kriterien

Damit Ihre Bewerbung erfolgreich sein kann, sollten folgende Kriterien erfüllt sein:

Innovationsgrad

Ist die Idee wirklich neu und alleinstellend für den Kulturtourismus in NRW? Spiegelt sie aktuelle
Trends und Entwicklungen wieder? Ist sie originell, kreativ, inspirierend?

Vernetzung

Ist die Vernetzung zwischen Kultur und Tourismus eindeutig erkennbar? Kombiniert oder vernetzt
derWettbewerbsbeitrag kulturelle und touristische Elemente, Einrichtungen, Partner, Betriebe?

Zielgruppenorientierung und Qualität

Wird deutlich, welche kulturtouristischen Zielgruppen durch das Vorhaben angesprochen
werden? Liefert Ihre Idee einen Mehrwert zur Erfüllung der Gästewünsche? Verfügt sie über einen
erkennbaren Qualitätsanspruch, der langfristig gesichert werden kann?

Umsetzungswahrscheinlichkeit

Wie wahrscheinlich ist die Umsetzung des Beitrages? Sind ausreichend Ressourcen zur
Umsetzung vorhanden?

Nachhaltigkeit

Berücksichtigt Ihr Beitrag nicht nur wirtschaftliche, sondern auch soziale und ökologische
Komponenten? Bleibt der Respekt vor der kulturellen Substanz gewahrt?

Das Formale: so bewerben Sie sich

1. Wettbewerbsbeitrag

Bitte senden Sie uns IhrenWettbewerbsbeitrag mit folgenden Inhalten (max. 10.000
Zeichen):

• Beschreibung der Idee, des Konzeptes, des Produktes usw.
• Welche Zielgruppen sollen angesprochen und erreicht werden?
• Was macht die Idee so innovativ und einzigartig?
• Welche kulturellen und touristischen Bausteine und Partner sind beteiligt?
• Wer bewirbt sich? Bitte stellen Sie sich bzw. Ihre Institution kurz vor und benennen

Sie einen Ansprechpartner (inkl. Kontaktdaten)

Bitte schicken Sie Ihre Bewerbung an KulturReiseLandNRW@projekt2508.de.

Bitte verwenden Sie das beigefügte Formular. Sie dürfen gerne auch Grafiken, Bilder,
Skizzen o.Ä. Ihrer E-Mail anhängen.

2. Fristen

Die Bewerbungsphase startet am 30. Oktober 2017.
Bewerbungsschluss für den Innovationswettbewerb KulturReiseLand NRW ist der
18. Januar 2017.

3. Vorbewertung

Nach Prüfung der formalen Kriterien werden die Bewerbungen an eine mit
Fachleuten aus Kultur und Tourismus besetzte unabhängige Jury weitergeleitet.

4. Jurysitzung

Die Jury ermittelt im Februar 2018 anhand der genannten Kriterien drei Gewinner des
Innovationspreises KulturReiseLand NRW.

5. Bekanntgabe der Gewinner

Die Gewinner werden im Rahmen der ITB Berlin 2018 zwischen dem 07. und 09. März 2018
in der Culture Lounge, der offiziellen Kulturtourismushalle der Messe, gekürt.

6. Beratung und Umsetzung

Nach der Preisverleihung beginnen unmittelbar die Beratung und das Coaching durch die
begleitende Agentur.

Sie haben noch Fragen?

www.touristiker-nrw.de/kulturreiseland

Te

Di  V ra
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Fidele Brüder Tetz starten mit Vorverkauf  
zur Großen Prunk- und Kostümsitzung 

Die Karnevalsgesell-
schaft Fidele Brüder 

Tetz ist mit dem Vorver-
kauf zur Großen Prunk- 
und Kostümsitzung, die 
am Samstag, 13. Januar 
2018, in der Rurauenhalle 
Tetz stattfindet, gestartet.
In der wie immer prächtig 
geschmückten Rurauen-
halle mit einem einzigarti-
gen Bühnenbild wird Prä-
sident Willi Sommer 
pünktlich um  18.00 Uhr  
mit einem der großen Tra-
ditionscorps aus der Kar-
nevalshauptstadt, der 
Prinzengarde Köln, und 
dem Elferrat der Gesell-
schaft einziehen und die 
Närrinnen und Narren zu 
einem karnevalistischen 
Feuerwerk mit den Grö-
ßen des rheinischen Kar-
nevals begrüßen.
Nachdem die über 120 
Mann starke Prinzengarde 
Köln als Eisbrecher die 
Stimmung schon einmal 
angeheizt hat, werden Ste-
fan van den Erdwegh als 
die Erdnuss, Dieter Roe-

der alias der Knallkopp 
und das Spitzenduo Willi 
und Ernst die Lachmus-
keln mit ihren Büttenre-
den und Comedy kräftig 
strapazieren.
Das Männerballett „Die 
Rurhöpper“,  der Show-
tanz, beide wieder mit spe-
ziellen Mottotänzen,
die Garden der Gesell-
schaft sowie die Solos  Mi-
chelle und Larissa werden 
ihre neuen Sessionstänze 
vorführen und die über 50 
Personen starke Formati-
on der Fidelen Sandhasen 
Oberlar mit einer tollen 
Choreografie atemberau-
bende Flugeinlagen und 
Bildern auf der großen 
Bühne präsentieren.
Wenn es heißt Mitsingen 
und Mitschunkeln, werden 
die Narren von den Stüh-
len gerissen von der Musik 
und den Hits der Show-
band Druckluft, der  Fan-
tastic Company, den  Ra-
baue  und der Kultband  
Die Räuber.
Die bewährte Sitzungska-

pelle  Snowbird  aus Köln 
wird in gewohnt hervorra-
gender Weise die Sitzung 
musikalisch begleiten und 
MPM-Technik für den gu-
ten Ton und atmosphäri-
sche Beleuchtung sorgen.
Karten können ab sofort 
unter www.kg-tetz.de//
Kartenvorverkauf oder 
unter der 
Tel. Nr.  02462/3752  be-
stellt werden.

Die Kindersitzung, mit ei-
nem nur von Tetzer Kin-
dern gestalteten mehr-
stündigen Programm,
wird am Samstag, dem 20. 
Januar 2018, ab 14.30 Uhr, 
in der Rurauenhalle Klein 
und Groß in ihren Bann 
ziehen und die kleinen 
Karnevalsstars werden 
zeigen, was sie alles in wo-
chenlangem Training ein-
studiert haben.

Am Sonntag, 21. Januar 
2018, geht es dann ab 11 
Minuten vor 11 Uhr (10.49 
Uhr)

Schlag auf Schlag weiter 
beim großen Biwak, bei 
dem viele Gastgesellschaf-
ten ihre Aufwartung ma-
chen werden und für ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm auf der Bühne sor-
gen werden.

Vormerken sollte man 
auch den Karnevalssams-
tag, 10.02.2018, wenn um 
20.00 Uhr die Tanzende 
Rurauenhalle mit tollem 
Licht, DJ, Karnevalsmusik 
und Hits aus allen Charts 
startet.

Der Rosenmontag  steht 
ganz im Zeichen des Ro-
senmontagszuges, der ab 
10.30 Uhr  durch die Tet-
zer Straßen zieht und wie-
der massenhaft Kamelle 
auf die Zuschauer regnen 
lässt.
Zum anschließenden 
Kehraus in der Rurauen-
halle kann bis zum Abwin-
ken ohne Pause gefeiert 
werden.

Karnevalistisches Feuerwerk mit den Größen des rheinischen Karnevals am Samstag, 13. Januar

KG „Fidele Brüder“ Tetz 1926 e.V.

Große Kostümsitzung
13. Januar 2018 | Beginn: 18:00 Uhr

www.kg-tetz.de/Kartenvorverkauf Tel.: 02462 3752

27,- EUR VVK

Solomariechen Michelle und Larissa | Tanzgarden

Showtanzgruppe | Die Rurhöpper

Wir sind ein eingetragener, gemeinnütziger Verein,
der sich den Gesundheitssport im Bereich Rehabili-
tation und Bewegung zur Aufgabe gemacht hat.
Als Rehabilitationsanbieter dürfen wir ärztliche Ver-
ordnungen entgegennehmen, die mit allen gesetz-
lichen Krankenkassen & Rententrägern abrechenbar
sind.

Bei welchen Krankheitsbildern erhalte ich eine
Verordnung?

Rehabilitatives Training bezieht sich auf alle akuten
und chronischen Erkrankungen des Bewegungsap-
parates.

Darunter fallen:
Alle Erkrankungen der Muskeln, Gelenke, der Wir-
belsäule, Krankheiten wie Morbus Bechterew, Mor-
bus Scheurmann, Osteoporose, Beckenboden-Pro-
blemen und für künstliche Hüft- und Kniegelenke.

Wie komme ich zum Reha- und
Gesundheitssport?

Den Vordruck „Antrag der Förderung von Rehabili-
tationssport“ erhalten sie bei Reha med Point e. V.
oder bei Ihrem Arzt. Die Verordnungen können von
jedem niedergelassenen Arzt verschrieben werden.

Unsere Kurse in Linnich & Jülich finden in den
Räumlichkeiten des Gesundheitsstudio POWER
POINT bzw. Praxis PHYSIO med POINT statt.

Herzlich willkommen beim e. V.

Warum ist gerade Rehabilitationssport im
Wasser so wertvoll?

Gerade für Personen mit Erkrankungen
der Wirbelsäule oder den Gelenken, ist die
„Wassergymnastik“ sinnvoll. Beim Sport im
Wasser tragen die Muskeln, Sehnen, Bänder und
Knochen lediglich ein Zehntel des tatsächlichen
Körpergewichts. Somit entlastet das Wasser
die Gelenkstrukturen und stärkt gleichzeitig die
Muskulatur auf schonende Art und Weise.

Reha med Point e. V.| Rurstraße 31 | 52441 Linnich | Tel. 02462 / 20 22 20 | www.medpoint-zentrum.de

1. Patient geht zum Arzt und
bekommt eine Verordnung.
(Blatt56)

2. Kommen Sie mit der Verordnung
zu uns, wir vervollständigen
Ihre Unterlagen

3. Reichen Sie den Antrag bei Ihrer
Krankenkasse ein, diese
genehmigt ihn.

4. Sie erhalten die
Genehmigung und wir führen
die Reha-Kurse durch.

NEU! Rehabilitationssport im Wasser!

Ab Dezember/Januar bieten wir im Linnicher
Hallenbad Rehabilitationssport auch im Wasser an!

Voraussetzung für die
Teilnahme am Rehabilitationssport:

Die Voraussetzung ist ein Antrag auf Förderung von
Rehabilitationssport, der vom Arzt ausgefüllt wird.
Dieser enthält die Diagnose, Anzahl und Dauer
der Übungsstunden. In der Regel 1-2 wöchentlich.
Der Antrag muss von der Krankenkasse genehmigt
werden! Rehasport in einem Verein wird von allen
Krankenkassen & Rententrägern übernommen.
Auch ohne Verordnung ist die Teilnahme mit einer
Mitgliedschaft im Verein selbstverständlich möglich.

Te

Di  V ra

kostenloseTeilnahmebeiVerordnung

... schnell wieder fit werden

-

-

-

-

Ihre Vorteile auf einen Blick:

Standorte in Linnich, Jülich, Düren und
Kreuzau
Wir bieten Kurse zu fast jeder Uhrzeit
an. Auch bestens geeignet für Berufstätige
und Schichtarbeiter
Viel Equipment und moderne Ausstattung
sowie klimatisierte Kursräume
Ausgebildetes Fachpersonal 3.Dezember &

4.Dezember 2017

Cafeteria • Glühwein • Imbiss

www.st-martin-linnich.de
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Gemeinsam sind wir stark!

„Wir freuen uns bekannt 
zu geben, dass wir unsere 
beiden Krankenhäuser St. 
Josef-Krankenhaus Lin-
nich und St. Elisabeth-
Krankenhaus Jülich ge-
sellschaftsrechtlich 
zusammengeführt haben, 
um zukünftig die medizi-
nischen, pflegerischen und 
ökonomischen Synergien 
im Sinne unserer Patien-
tinnen und Patienten nut-
zen und weiter ausbauen 
zu können“, so Dipl.-Kfm. 
Bernd Koch und Rechts-
anwalt Stephan Prinz, Ge-
schäftsführer der Caritas 
Trägergesellschaft West 
(ctw) in Düren. 

Dazu wurde die bisherige 
Jülicher Gesellschaft um-
firmiert in „Katholische 
Nord-Kreis Kliniken Lin-
nich und Jülich GmbH“. 
Aufgrund der sich immer 
weiter verschärfenden 
Rahmenbedingungen im 
Krankenhauswesen hatte 
zuvor der Kreis Düren auf 
Anfrage der ctw dieser 
strukturellen Änderung 
zugestimmt.

„Wir sehen das Potenzial, 
die Prozesse und die Orga-
nisation an beiden Stand-
orten durch engere Ko-
operationen zu optimieren 
und damit die Versorgung 
gleichbleibend sicherzu-
stellen bzw. bestmöglich 
zu gestalten“, so die ctw-
Geschäftsführer weiter. 
Vor allem die kranken-

hausübergreifende Zu-
sammenarbeit im Perso-
nalwesen spielt in Zeiten 
des Fachkräftemangels 
eine zentrale Rolle. 
Personaleinsätze in Ur-
laubs- und Krankheitszei-
ten können zudem besser 
organisiert werden. Für 
Assistenzärztinnen und 
-ärzte möchten die beiden 
Krankenhäuser ihre At-
traktivität als Arbeitgeber 
steigern, wenn sie die ärzt-
liche Weiterbildung an 
zwei Standorten anbieten, 
ohne dass die Ärzte den 
Dienstgeber wechseln 
müssen. 
Aufgaben im kaufmänni-
schen Bereich, beispiels-
weise in den Abteilungen 
der Lohn- und Finanz-
buchhaltung, können zu-
sammengefasst werden 
und so gemeinsame Ab-
stimmungen der beiden 
Standorte erleichtern. 
Weiteres Potenzial steckt 
in den Bereichen Quali-
tätsmanagement, Technik 
und Einkauf. Die stetig 
steigenden gesetzlichen 
Anforderungen in diesen 
Disziplinen gelten für bei-
de Standorte gleicherma-
ßen. Insofern müssen Vor-
gaben des Gesetzgebers 
auch an beiden Standor-
ten auf gleichem Niveau 
umgesetzt, eingehalten 
und angepasst werden.
Die Identitäten der beiden 
Krankenhäuser sollen 
trotz der gesellschafts-
rechtlichen Zusammen-

führung bestehen bleiben. 
Daher werden die Kran-
kenhausnamen St. Josef 
und St. Elisabeth auch zu-
künftig beibehalten.

Die neue Position der 
kaufmännischen Leitung 
der Katholischen Nord-
Kreis Kliniken Linnich 
und Jülich ist zum 1. Okto-
ber 2017 mit Marcus Quin-
tus besetzt worden. Er ab-
solvierte nach dem Abitur 
zunächst eine kaufmänni-
sche Ausbildung, um spä-
ter das Studium der Wirt-
schaftswissenschaften an 
der Universität anzu-
schließen. 
Nach seiner Tätigkeit in 
einer Unternehmensbera-
tung im Gesundheitswe-
sen, arbeitete er als Assis-
tent der Geschäftsführung 
eines kommunalen Ver-
bundes mit drei Kranken-
häusern. Zuletzt war er 
stellvertretender Direktor 
eines süddeutschen Kran-
kenhauses. „Mit der ge-
sellschaftsrechtlichen Zu-
sammenführung 
entwickeln sich die beiden 
Krankenhäuser gemein-
sam zu einer starken Kli-
nik in der Region an zwei 
Standorten“, so Marcus 
Quintus, der sich auf die 
standortübergreifende 
Aufgabenstellung freut. 
„Die wirkungsvolle Zu-
sammenarbeit kann nur 
über (Stadt-) Grenzen 
hinweg und im Team mit 
allen funktionieren“, sagt 

der neue kaufmännische 
Leiter. „Ich bin mir sicher, 
dass dies mit dem vorhan-
denen Potenzial der sehr 
engagierten und oft lang-
jährig tätigen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern 
und auch des Trägers mög-
lich ist. Alle, die ich bisher 
kennengelernt habe, sind 
äußerst herzlich, offen und 
hilfsbereit“, so Quintus 
weiter. Er stammt aus Pa-
derborn und hat nun sei-
nen Wohnsitz und Lebens-
mittelpunkt von 
Süddeutschland in das 
Rheinland verlegt.
Ebenfalls seit dem 1. Ok-
tober 2017 ist die Position 
der kaufmännischen Di-
rektorin des St. Josef-

Krankenhauses nach län-
gerer Vakanz neu besetzt. 
Erstmals tritt mit Judith 
Kniepen eine Frau in die 
Führungsriege der kauf-
männischen Direktoren 
im ctw-Krankenhausver-
bund. 
Die ctw setzt damit ein 
positives Zeichen in der 
Befürwortung einer 
gleichberechtigten Teilha-
be von Frauen und Män-
nern an Führungspositio-
nen. Kniepen kennt das 
Linnicher Krankenhaus 
und ist dort und in der 
Umgebung gut vernetzt. 
Bereits in 2011 begann die 
in Linnich-Glimbach auf-
gewachsene 30-jährige 
ihre Tätigkeit im St. Josef-

Krankenhaus. Neben Ihrer 
Ausbildung studierte sie 
Health Care Management 
in einem dualen Studien-
gang an der Hochschule 
Niederrhein. Nach ihrer 
Tätigkeit im Personalma-
nagement des Kranken-
hauses und der Assistenz 
des kaufmännischen Di-
rektors wurde Judith 
Kniepen im April 2017 zur 
stellvertretenden kauf-
männischen Direktoren 
benannt. „Ich möchte 
neue Ideen einbringen 
und Projekte zum Wohle 
der Patienten und Mitar-
beiter vorantreiben“, so die 
neue kaufmännische Di-
rektorin des Linnicher 
Krankenhauses.

„Katholische Nord-Kreis Kliniken Linnich und Jülich GmbH“ mit zwei Krankenhaus-Standorten

Freundschaftswettkampf in Quadrath-Ichendorf

Im Oktober machten sich 
neun Mädchen und zwei 

Jungen der Turnabteilung 
des Pol.-TuS Linnich mit 
ihren Betreuern auf die 
Reise nach Quadrath-
Ichendorf, um am jährli-
chen Freundschaftswett-
kampf beim dortigen 1. FC 
Quadrath-Ichendorf teil-
zunehmen. Außer dem 
gastgebenden 1. FC Qua-
drath-Ichendorf nahmen 
noch der Birkesdorfer TV 
und der TV Kierdorf teil.

Erfreulich großes  
Teilnehmerfeld

Mit 73 Turnerinnen und 
zwei Turnern gab es auch 
in diesem Jahr ein erfreu-
lich großes Teilnehmer-
feld. Anders als bei offizi-
ellen Wettkämpfen wurde 
hier nicht rein nach Al-
tersstufen gewertet. Viel-
mehr konnten sich die jun-
gen Sportlerinnen ihre 
Wettkampfklasse, und da-

mit den Schwierigkeits-
grad, aussuchen. So wurde 
in insgesamt acht Wett-
kampfklassen um Sieg und 
Platzierung gekämpft. 

Mit teils großartigen Leis-
tungen wurde den vielen 
Zuschauern ein tolle Leis-
tungsschau der jungen 
Turnerinnen und Turner 
geboten. 

Birkesdorf und Qua-
drath-Ichendorf  
holen die meisten  
Podiumsplätze

Am Ende hatte bei den 
gewonnenen Podiumsplät-
zen einmal mehr der Bir-
kesdorfer TV mit zehn von 
24 Podiumsplätzen die 
Nase vorn. Allerdings war 
mit neun Podiumsplätzen 
der 1. FC Quadrath-Ichen-
dorf nahezu gleich erfolg-
reich.
Die neun Mädchen und 
zwei Jungen des Pol.-TuS 

Linnich erreichten mit 
durchweg guten Leistun-
gen überwiegend mittlere 
bis hintere Plätze. Einzig 
in der Wettkampfklasse 3b 
konnte Jette Braun vor ih-
rer Vereinskameradin 
Amelie Flesch den Sieg 
für sich verbuchen.

Gemeinsames Essen 
nach dem Wettkampf

Eine liebgewonnene Tra-
dition ist das gemeinsame 
Essen nach dem Wett-
kampf. Auch in diesem 
Jahr durfte es selbstver-
ständlich nicht fehlen. So 
fanden sich alle nach der 
Siegerehrung zusammen 
und ließen den Wett-
kampftag in gemütlicher 
Runde ausklingen.

Die kompletten Ergebnis-
listen finden Interessierte 
auf der Website des Pol.-
TuS Linnich unter www.
pol-tuslinnich,de. 

Gastgeber Quadrath-Ichendorf und TV Birkesdorf sahnen kräftig ab
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Viele neue Bücher sind in der St. Martinus Bücherei eingetroffen!

Wie in jedem Jahr pünktlich zum bereits begonnenen Leseherbst möchten wir an dieser Stelle eine

kleine Auswahl der Neuanschaffungen vorstellen. Hierbei wurden auch wieder zahlreiche

Buchvorschläge unserer Leser speziell aus den Bereichen Krimis und Romane berücksichtigt.

Romane:

Robert Menasse: Die Hauptstadt ;Ausgezeichnet mit dem Deutschen Buchpreis 2017

Jeffrey Archer: Möge die Stunde kommen (Cliffton-Saga 6)

Olivier Bourdeaut:Warten auf Bojangles (Debutroman aus Frankreich über ein extravagantes
Paar)

Lucinda Riley: Die Perlenschwester (Band 4 der Reihe „Die Sieben Schwestern) und Der
verbotene Liebesbrief

Olivier Adam: Die Summe aller Möglichkeiten (Packende Milieuschilderung an der Cote d’Azur
)

Krimis und Thriller:

Friedrich Ani: Ermordung des Glücks (2. Fall für Exkommissar Jakob Franck)

Hakan Nesser: Der Fall Kallmann (gewohnter hoher Spannungsbogen des schwedischen

Autors)........

Andreas Pflüger: Niemals (2. Folge mit einer im Einsatz erblindeten Ermittlerin)

Nicci French: Blutroter Sonntag (Band 7 mit der Psychoanalytikerin Frieda Klein)

Jo Nesbo: Durst (Das Warten hat ein Ende: Der neue Harry Hole ist da!)

Jean-Luc Bannalec: Bretonische Flut (Kommissar Dupins 5.Fall)

Elisabeth Herrmann: Stimme der Toten (2. Fall für die Tatortreinigerin Judith Keppler)

Kinder- und Jugendbücher:

Gregs Tagebuch 12 „Und Tschüss“

Lieselotte will nicht baden (Neues Bilderbuchabenteuer mit Lieselotte; ab 4 J.)

Die Müllabfuhr (Ein Wieso – Weshalb – Warum – Buch; ab 2 J.)

Florian und sein Großvater

Öffnungszeiten Bücherei St. Martinus Kirchplatz 16:
Mittwoch von 15.30 bis 17.30 Uhr
Freitag von 17.00 bis 18.00 Uhr
Sonntag von 11.00 bis 12.00 Uhr
www.buecherei-linnich.de Tel.: 02462 – 200 99 44

Öffnungszeiten des Verkehrs-
Übungsparks in Jülich-Koslar

Während der Winter-
zeit von November 

2017 bis März 2018 ist der 
Verkehrsübungspark der 
Verkehrswacht Jülich in 
Jülich-Koslar am Mitt-
woch, Donnerstag und 

Freitag bereits ab 13 Uhr 
geöffnet, um das Tages-
licht länger zum Übungs-
fahren zu nutzen. Letzte 
Einfahrt ist eine Stunde 
vor Einbruch der Dunkel-
heit möglich.  Bei Eis- und 

Schneeglätte bleibt der 
Übungsbereich geschlos-
sen. Das Fahr- und Sicher-
heitstraining ist hiervon 
nicht betroffen. 
Info: www.verkehrswacht-
juelich.de 

Der Pol.-TuS sucht 
neuen 2. Vorsitzenden

Seit Anfang des Jahres, 
als der damalige 1. Vor-

sitzende Mike Duisken 
überraschend seinen 
Rückzug aus dem Amt an-
gekündigt hatte, suchte 
der Pol.-TuS Linnich nach 
einem Nachfolger für die-
ses wichtige Amt. 
Bisher war die Suche aber 
leider vergebens. Dies 
mag vielleicht u. a. daran 
liegen, dass sich an der 
Vereins- und insbesondere 
an der Vorstandsarbeit In-
teressierte nicht in der 
Lage sahen, als Neuling im 
Vorstand das Amt des 1. 
Vorsitzenden zu überneh-
men. 
Vor dem Hintergrund die-
ser Überlegungen hat sich 
nun der amtierende 2. 
Vorsitzende Rudi Klein 
entschlossen, selbst für das 
Amt des 1. Vorsitzenden 
auf der nächsten Mitglie-
derversammlung im März 
2018 zu kandidieren. Seine 
Vorstandskollegen und er 

hoffen, dass sich für das 
Amt des 2. Vorsitzenden, 
das dann vakant wäre, 
eher jemand finden lässt.

Der Verein richtet daher 
erneut einen Aufruf so-
wohl an alle seine Mitglie-
der, aber auch an die Bür-
gerinnen und Bürger der 
Stadt Linnich, um die Su-
che nach einem neuen 2. 
Vorsitzenden, ganz gleich 
ob Frau oder Mann, zu ei-
nem guten Ende zu füh-
ren. 
Den neuen Amtsinhaber 
erwartet eine interessante 
ehrenamtliche Tätigkeit 
im größten Sportverein 
der Stadt. Dabei trifft sie 
oder er auf ein eingespiel-
tes Team, in dem gerade 
auch neue Ideen sehr will-
kommen sind und alle Fra-
gen, die in einem Sport-
verein auftreten können, 
offen diskutiert werden. 
Da Rudi Klein nicht in 
Linnich ansässig ist, ist es 

daher umso wichtiger, 
dass der oder die neue 2. 
Vorsitzende in Linnich 
wohnhaft ist. So soll vor 
allem der direkte, persön-
liche Kontakt zur Ge-
schäftswelt sowie zu den 
Bürgerinnen und Bürgern 
gewährleistet werden.
Herzliche Aufnahme in 
das Team des geschäfts-
führenden Vorstands sind 
dem neuen Amtsinhaber 
sicher.

Wer nun Interesse an der 
Übernahme des vakanten 
Amtes hat, sei es aus dem 
Kreis der Mitglieder oder 
– auch dann wenn es sich 
um Noch-Nichtmitglieder 
handelt – aus der Bürger-
schaft der Stadt Linnich, 
ist herzlich aufgerufen, 
sich mit dem derzeitigen 2. 
Vorsitzenden Rudi Klein 
oder der 1. Geschäftsfüh-
rerin Sibille Habbinga in 
Verbindung zu setzen 
(info@pol-tuslinnich.de). 

Rudi Klein bereit zur Kandidatur als 1. Vorsitzender

Anlässlich des 20-jährigen Beste-
hens der Stiftung Deutsches Glas-

malerei-Museum zeigt der Förderver-
ein Stiftung DGML eine 
Benefizausstellung mit Werken be-
deutender Glaskünstler, wie u. a. Jo-

chem Poensgen, Johannes Schreiter 
und Hubert Spierling. Der Förderver-
ein Stiftung DGML bietet interessier-
ten Besuchern die ausgestellten Wer-
ke noch bis zum 22. Dezember zum 
Kauf an.

Benefiz-Verkaufsausstellung des  
Fördervereins DGML
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Die „Willerjecke“

freuen sich auf Euch

www.kg-willerjecke.de

KARNEVAL IN WILLER

SONNTAG, 28. JANUAR 2018

SAMSTAG, 10. FEBRUAR 2018

ab 11.11 Uhr

in der Bürgerhalle Gereonsweiler

12.30 Uhr

Start & Ziel Bürgerhalle Gereonsweiler

anschließend Ausklang

Unser neuer Cateringpartner:

Volles Haus zum
Welzer Hüttenmarkt

Zahlreiche Besucher 
fanden trotz des wech-

selhaften kalten Wetters 
den Weg nach Welz. Der 
Hüttenmarkt fand erst-
mals an und in der Bürger-
halle statt. 25 Stände prä-
sentierten ein reichhaltiges 
Angebot. Es wurden Holz-
artikel, Glückwunschkar-

ten, Selbstgenähtes, Ge-
basteltes und vieles andere 
mehr angeboten. Die Be-
sucher konnten live erle-
ben, wie filigraner Metall-
schmuck oder feine 
Holzartikel mit einer 
Drechselbank hergestellt 
wurden. In den fünf Holz-
hütten vor der Bürgerhal-

le wurden die Besucher 
mit Speisen und Geträn-
ken versorgt. Eine reich-
haltige Cafeteria war sehr 
gut besucht. Die Frauen-
gemeinschaft Welz freute 
sich, dass dieser Basar in 
der Bürgerhalle von den 
Besuchern so gut ange-
nommen wurde.

Handwerk live in der Bürgerhalle

Wallfahrt nach Flüeli

Die Kath. Kirchenge-
meinde St. Gereon 

Boslar lädt ein zur Bus-
wallfahrt nach Flüeli/
Schweiz 21. bis 26. Mai 
2018.
In Flüeli im schweizeri-
schen Kanton Obwalden 
in der Nähe des Vierwald-
stättersees hat der heilige 
Bruder Klaus zunächst als 
Bauer und Ratsherr mit 
seiner Ehefrau Dorothea 
und seinen Kindern und 
später in einer Einsiedelei 
im Ranft als Beter und 
Friedensstifter gelebt und 
gewirkt. An diesem beson-

deren Ort kann man zur 
Ruhe kommen und sich 
Zeit für das Gebet neh-
men. Täglich wird die Hei-
lige Messe gefeiert. 
Auf dem Programm steht 
u.a. die Besichtigung der 
Wirkungsstätten des heili-
gen Bruder Klaus sowie 
Fahrten zum Kloster Ein-
siedeln – dem größten Ma-
rienwallfahrtsort der 
Schweiz – und nach Lu-
zern.
Wir fahren mit einem mo-
dernen Reisebus und sind 
in einem ***Hotel unter-
gebracht. Die geistliche 

Leitung der Wallfahrt hat 
Pfarrer Heinz Philippen.
Die Mindestteilnehmer-
zahl beträgt 30 und muss 
bis Ende 2017 erreicht 
werden. 
Kosten für Fahrt und 
Halbpension incl. Ein-
trittsgelder:
550,- € pro Person im Dop-
pelzimmer   –   620,- € im 
Einzelzimmer 
Weitere Informationen 
bei Pfarrer Philippen, Tel. 
02462/6453. Anmeldung: 
Montags, 10.00 Uhr bis 
12.00 Uhr im Pfarrbüro 
Boslar, Gereonstr. 50

Angeobt der Kath. Kirchengemeinde St. Gereon Boslar

Wir laden ein zur gemeinsamen Er-
öffnung unseres DORF-AD-

VENTSKALENDERS  in Boslar
am 1. Dezember 2017 am Feuerwehr-
gerätehaus.
Ab  18.00  Uhr wollen wir uns bei 

Glühwein, Kakao und Bier sowie Ge-
bäck oder einem Würstchen
auf den Advent einstimmen

Auf Ihr Kommen freut sich die
Dorfgemeinschaft Boslar e.V.

1. Adventsfenster in Boslar

Weihnachten für Mensch und Tier 

Auch in diesem Jahr 
veranstaltet S.A.M.T. 

wieder eine weihnachtli-
che, kostenfreie Futterab-
gabe für bedürftige Tier-
halter. 
Aus diesem Anlass laden 
die Helfer von S.A.M.T. 
am 6. Dezember ins Jüli-
cher SPD Büro am Wal-
ramplatz ein, um bei Kaf-
fee und Plätzchen von den 
Ehrenamtlichen mit Fut-
ter für ihre kleinen und 
großen Lieblinge einge-
deckt zu werden. Alle 
Tierhalter mit Tafelaus-
weis oder gültigen Be-
scheinigung des Sozialam-
tes melden sich bitte 
vorher zur genauen Ter-
minabsprache ab dem 17. 
November an, unter: 
015776810046. Nicht be-
dürftige Tierhalter und 
Tierfreunde sind ab 13.30 
ebenfalls sehr herzlich ein-

geladen. „Auch in dieser 
vorweihnachtlichen Zeit 
ist es unser Anliegen, nicht 
jene Menschen mit ihren 
Tieren zu vergessen, die in 
schwierigen Lebenssitua-
tionen auf Hilfe und Rat 
angewiesen sind, sowohl 
in eigener Person als auch 
in Sachen Tierhaltung. 
Wenn es uns mit dieser 
Aktion gelingt, solchen 
Tierhaltern ein Stück weit 
Unterstützung zu geben, 
dann hat es sich bereits ge-
lohnt,“ sagen die Vor-
standsmitglieder von 
SAMT e.V. Jülich 
Ganz aktuell und „sehr 
passend“ zur Weihnachts-
geschichte berichten die 
SAMTpfoten, dass derzeit 
wieder viele Katzen „an 
die Jülicher Türen klop-
fen“, abgemagert, fast im-
mer krank, manchmal 
auch verletzt und völlig 

entkräftet. Unsere Auf-
nahmekapazität ist er-
schöpft! Die Helferinnen 
und Helfer von S.A.M.T. 
bitten alle Jülicher Tier-
freunde  inständig: Macht 
die Türen auf und gebt 
den Tieren zumindest ein 
vorübergehendes Zuhau-
se – stellen Sie sich uns als 
„Pflegestelle auf Zeit“ zur 
Verfügung!

Außerdem wird noch drin-
gend Katzennassfutter  ge-
sucht, wer gerne Futter 
spenden möchte: 
Nähere Infos zum Thema 
„Pflegestelle für Katzen 
auf Zeit“ s.u.

SAMT e.V. Jülich  
02461 342209, evtl AB
015776810046 auch Whats 
App
Irene.launer-hill@gmx.de 
www.s-a-m-t.de 

Gastfamilien gesucht

Ermöglichen Sie einem 
jungen Menschen den 
Aufenthalt in Deutsch-
land! Die kurzzeitige Er-
weiterung Ihrer Familie 
wird Ihnen Freude ma-
chen. Die Jugendlichen 
verfügen über Deutsch-
kenntnisse, müssen ein 
Gymnasium besuchen und 
bringen für persönliche 
Wünsche ausreichend Ta-
schengeld mit.
Chile                          
Dt. Schule Carl Anwand-
ter, Valdivia. Familienauf-

enthalt: 8. Dezember 2017 
bis 13. Februar 2018. Für 
zehn Mädels und 16 Jungs, 
16-17 Jahre
Dt. Schule R.A. Philippi, 
La Unión: Familienaufent-
halt: 13. Dezember 2017 
bis 14. Februar 2018
Für 1 Mädel und 5 Jungs, 
16-17 Jahre
Dt. Schule in Villarrica 
Familienaufenthalt: 13. 
Dezember 2017 bis 14. Fe-
bruar 2018
Für 4 Mädels und 2 Jungs, 
16-17 Jahre

Peru
Alexander von Humboldt 
Schule, Lima
Familienaufenthalt: 06. Ja-
nuar 2018 bis 24. Februar 
2018. Für 3 Mädels und 14 
Jungs, 14-16 Jahre
Weitere Informationen erhal-
ten Sie bei:
Schwaben International e.V., 
Uhlandstr. 19, 70182 Stuttgart, 
Tel. 0711-23729-13, Fax 071-
23729-31, schueler@schwa-
ben-international.de
www.schwaben-international.
de 

Internationaler Schüleraustausch
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Peru
Alexander von Humboldt 
Schule, Lima

Neuer Ärztlicher Direktor und neuer Pflegedirektor 
im St. Augustinus Krankenhaus Düren

Dr. med. Jörn Hille-
kamp, leitender Chef-

arzt der Abteilung für Or-
thopädie und 
Unfallchirurgie im St. Au-
gustinus Krankenhaus, ist 
zum neuen Ärztlichen Di-
rektor ernannt worden. 
Sebastian Heilsberger ist 
neuer Pflegedirektor im 
Lendersdorfer Kranken-
haus. Der langjährige 
kaufmännische Direktor 
dort, Renardo Schiffer, ist 
zudem zum Geschäftsfüh-
rer des St. Augustinus 
Krankenhauses bestellt 
worden. Zusammen bil-
den die drei die sogenann-
te Krankenhausbetriebs-
leitung, die gemeinsam 
Vorgaben der Konzernge-
schäftsführung umsetzt 
und interne Entwicklun-
gen erarbeitet und voran-
treibt.
Dr. Hillekamp ist seit 2007 
Chefarzt der Abteilung für 
Orthopädie und Unfall-
chirurgie, seit 2011 leiten-

der Chefarzt. Er ist Fach-
arzt für Orthopädie und 
Unfallchirurgie mit den 
Zusatzbezeichnungen 
Sportmedizin, Physikali-
sche Therapie, Spezielle 
orthopädische Chirurgie. 
Außerdem ist er Leiter des 
Endoprothetik-Zentrums 
der Maximalversorgung 
am St. Augustinus Kran-
kenhaus. Der ärztliche Di-
rektor ist ehrenamtlich tä-
tig und vertritt die 
leitenden Ärzte des Kran-
kenhauses. „Die gute Zu-
sammenarbeit aller Mitar-
beiter liegt mir sehr am 
Herzen, um unsere Patien-
ten hier vor Ort jederzeit 
bestmöglich zu behandeln. 
In der Krankenhausbe-
triebsleitung arbeiten wir 
gemeinsam daran, das 
Lendersdorfer Kranken-
haus weiterhin fit für die 
Zukunft zu machen“, so 
Dr. Hillekamp. Sein Vor-
gänger in der Funktion des 
ärztlichen Direktors, Dr. 

med. Matthias Imdahl, ist 
in den Ruhestand gegan-
gen.
Diplom-Pflegewirt (FH) 
und M.A. Sebastian Heils-
berger ist hauptberuflicher 
Pflegedirektor im St. Au-
gustinus Krankenhaus. Er 
war zuvor bereits in Lei-
tungsfunktionen tätig. 
„Die Gesundheits- und 
Krankenpflege sorgt mit 
Kompetenz für die indivi-
duelle Pflege des Patien-
ten, der im Mittelpunkt 
der Zuwendung steht“, so 
Heilsberger. Dabei be-
rücksichtigen die Pflege-
kräfte die eigenen Fähig-
keiten der Patienten, um 
die Selbstständigkeit wei-
testgehend zu fördern. Im 
Bereich Pflegedirektion 
stehen zudem Organisati-
on, Qualitätsmanagement-
aspekte, Hygiene, spezielle 
Erfordernisse wie Wund-
management und Speziali-
sierungen der Pflegekräfte 
im Fokus von Heilsberger, 

der sich auf die neue be-
rufliche Herausforderung 
freut. Er leitet den Pflege-
dienst im St. Augustinus 
Krankenhaus mit rund 230 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern. In den Abtei-
lungen für Orthopädie / 
Unfallchirurgie, Allge-
mein- und Viszeralchirur-
gie, Innere Medizin I und 
II, Neurologie, Radiologie 
und Anästhesie werden 
pro Jahr etwa 27.000 Pati-
entinnen und Patienten 
stationär und ambulant 
betreut.

Renardo Schiffer und die 
Geschäftsführung der Ca-
ritas Trägergesellschaft 
West (ctw), begrüßen Dr. 
Hillekamp und Heils-
berger im Direktorium 
und sind sich einig, mit 
beiden, neuem ärztlichem 
Direktor und Pflegedirek-
tor, die gute Arbeit für das 
St. Augustinus Kranken-
haus fortzusetzen.

Chefarzt Dr. med. Jörn Hillekamp und Sebastian Heilsberger – Renardo Schiffer ist Geschäftsführer 

Panuba – Tiergestützte Aktivitäten und  
Therapie im Seniorenzentrum Düren-Birkesdorf

Pony Laika, Huhn Kleo-
patra, die drei Kanin-

chen Flocke, Socke und 
Ninchen sowie Hund Bel-
la waren zu Gast im Senio-
renzentrum Düren-Bir-
kesdorf (SZD). Kaum zu 
glauben. Gespannt und 
neugierig wurden die 
sechs und ihr Besitzer 
Gregor Kryk im Foyer be-

grüßt. Mit dem Aufzug 
ging es in den Aufenthalts-
bereich eines Wohnbe-
reichs im SZD, wo Bewoh-
nerinnen und Bewohner 
schon im Kreis saßen und 
den Besuch erwarteten. 
Kryk stellt sogleich seine 
tierischen Begleiter vor 
und fragte, wer denn das 
Huhn, das zwischenzeit-

lich auf dem Pony Platz 
genommen hatte, mal auf 
den Schoß nehmen wolle. 
„Es hat schon ein Ei ge-
legt“ schickte er mit einem 
Augenzwinkern hinterher, 
hier sei in die Richtung 
also nichts zu befürchten. 
Schnell fand sich eine Be-
wohnerin, der zuerst ein 
Tuch und dann das Huhn 

gebracht wurde. Das nahm 
gemütlich Platz und ließ 
sich streicheln. 

Sogleich verteilten die 
Mitarbeiterinnen des SZD 
auch die Kaninchen in ih-
ren Körbchen: Neugierig 
schauten diese sich um 
oder nahmen die sanften 
Berührungen ruhig entge-

gen. Hund Bella begrüßte 
frei die Anwesenden und 
Pony Laika wurde herum-
geführt.

Streicheln, füttern, freuen 
– Einrichtungsleiterin Jen-
nifer Krösin hatte Gregor 
Kryk und seine Tiere für 
die demenziell veränder-
ten Bewohnerinnen und 

Bewohner engagiert. An 
sie richtet sich Kryks An-
gebot besonders, wenn 
auch nicht ausschließlich: 
Hinter Panuba – tierge-
stützte Aktivitäten und 
Therapie steht die Idee, 
dass Tiere die Möglichkeit 
bieten, Kontaktprozesse 
zu fördern, da sie alle 
menschlichen Sinne för-
dern. Dadurch eröffnet 
sich die Chance, mit Hilfe 
von Tieren intensiver zum 
Beispiel mit Menschen mit 
Demenz in Interaktion 
treten zu können.

Kryk selbst kommt aus 
der Altenpflege, wendet 
sich den einzelnen Bewoh-
nern und Bewohnerinnen 
zu: Möchten Sie mal – das 
Pony füttern, das Kanin-
chen streicheln, das Huhn 
halten? Die Reaktionen 
erfolgen prompt – lächeln, 
berühren, ertasten, spüren, 
beobachten, sprechen. Die 
Atmosphäre, das Zusam-
menspiel, die Wechselbe-
ziehung sind durchweg 
positiv, die Mitarbeiter 
verfolgen aufmerksam, 
wie die einzelnen Bewoh-
ner auf das Angebot re-
agieren, auch hier Freude 
und Begeisterung über das 
Ergebnis. Einer Fortset-
zung dieses Angebots 
steht somit nichts im Wege.

Pony, Huhn, Kaninchen und Hund zu Besuch bei demenziell veränderten Bewohnerinnen und Bewohnern
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Herzenssache und Staffelübergabe

Dr. med. Stephan Grot-
he ist neuer Chefarzt 

im Sozialpädiatrischen 
Zentrum (SPZ) im St. Ma-
rien-Hospital. Der lang-
jährige leitende Oberarzt 
der Abteilung folgt auf Dr. 
med. Dirk Mundt, der seit 
2004 Chefarzt im SPZ war.
Bei einer feierlichen Ver-
abschiedung und Einfüh-
rung begrüßte Diplom-
Kaufmann Bernd Koch, 
Geschäftsführer der Cari-
tas Trägergesellschaft 
West (ctw) zunächst die 
geladenen Gäste, darunter 
die zahlreichen Koopera-
tionspartner des SPZ.
Frau Astrid Hohn, 1. Stellv. 
Landrätin, überbrachte 
Grüße von Landrat Wolf-
gang Spelthahn, dankte 
Dr. Mundt für die geleiste-
te Arbeit und wünschte 
Dr. Grothe Glück und 
eine gute Hand in seiner 
neuen Funktion. 
Anschließend verabschie-
dete sich Dr. Mundt von 
seiner „Herzenssache“ mit 
einem Rückblick. Gast-
redner Dr.med. Ullrich 
Raupp, Chefarzt Sozialpä-
diatrisches Zentrum 
(SPZ), Interdisziplinäre 
Frühförderstelle (IFF), 
Kinder- und Jugendpsych-
iatrie, Psychosomatik und 
Psychotherapie (KJPP) 
Marien-Hospital Wesel, 
erläuterte den „Stellen-
wert der Sozialpädiatrie – 
oder: was wir in den letz-
ten dreißig Jahren gelernt 
haben“. Dr. med. Bodo 
Müller, Ärztlicher Direk-
tor und Chefarzt der Ab-
teilung für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie im St. 
Marien-Hospital, verab-
schiedete Dr. Mundt und 
stellte Dr. Grothe vor. 
Dieser warf den Blick auf 
die Zukunft der Sozialpä-
diatrie. Nach den Anspra-
chen übergab Dr. Mundt 
den „Staffelstab“ in Form 
eines Paddels an seinen 

Nachfolger Dr. Grothe. Es 
soll für Sternstunden ste-
hen, für die Herzenssache, 
für die Arbeit mit den 
Kindern und Jugendlichen 
und verfügt auch über die 
Kerben, die wohl als Chef-
arzt auch nicht ausbleiben. 
RA Stephan Prinz, Ge-
schäftsführer der ctw, 
schloss nach der Staffel-
übergabe den offiziellen 
Teil der Feierstunde und 
schloss sich den guten 
Wünschen für die Ehren-
gäste an.
Dr. med. Dirk Mundt, 
Facharzt für Kinder- und 
Jugendmedizin, war seit 
2004 Chefarzt des SPZ 
und der Neuropädiatrie 
im St. Marien-Hospital. In 
diesem Jahr 2004 erhielt 
das SPZ erstmalig eine ei-
gene Chefarztstelle. Zuvor 
war Dr. Mundt Leitender 
Arzt des SPZ Landstuhl 
(Reha-Westpfalz Land-
stuhl) gewesen und fach-
ärztlich tätig in der Neuro-
pädiatrie Kinderklinik 
Stadt Köln, Amsterdamer 
Str., wo er auch den EEG-
Schein abschloss. Er hatte 
davor als Leiter eines 
NGO-Projektes in Indien/
Hyderabad, ein SPZ nach 
dem Modell Kinderzent-
rum München aufgebaut.
Bernd Koch hatte ihn be-
reits als Netzwerker vor-
gestellt. Dr. Mundt freute 
sich deshalb sehr, dass vie-
le Kooperationspartner 
gekommen waren. Er 
dankte vor allem seinem 
Team, denn das interdiszi-
plinäre Team ist nur als 
Mannschaft stark. Dann 
legte er in seinem Rück-
blick dar, wie Aufgaben, 
Mitarbeiter- und Patien-
tenzahl in den Jahren sei-
ner Chefarzttätigkeit ge-
stiegen sind. Die 
Arbeitsabläufe mussten 
umstrukturiert werden. 
Spezialambulanzen wur-
den ausgeweitet, die Mit-

arbeiter motiviert, sich 
weiteren Fragestellungen 
zu stellen. Die Vernetzung 
fand sowohl nach innen im 
Kinderzentrum am St. 
Marien-Hospital statt als 
auch nach außen zu und 
mit den Kooperations-
partnern.
Dr. Raupp zeigte anschlie-
ßend Anfänge und Vor-
aussetzungen der Sozial-
pädiatrie, wie die 
Forschung in dem Bereich 
sich etablierte, sowie ihre 
Herausforderungen und 
ihren Platz in der heutigen 
Zeit und in Zukunft.
Das Hirn braucht Motiva-
tion, wichtig ist die Eigen-
aktivität zu fördern. Arme 
Kinder und solche aus be-
lasteten Familien entwi-
ckeln sich schlechter. Dis-
kriminierung und 
Ausgrenzung haben Aus-
wirkungen. Heutzutage 
kommt die Digitalisierung, 
der „digitale Hype“ hinzu, 
der Risiken mit sich trägt: 

für zum Beispiel Sprach-
entwicklungsstörungen, 
Lese-Rechtschreibschwä-
che, Schlafstörungen. Kin-
der brauchen unbelastete 
kreative Spielzeiten, vor-
bildhaftes Handeln statt 
endlos wiederholtes Re-
den. Die Sozialpädiatrie 
ist eine hoch aufwendige 
Arbeit im Netzwerk. Das 
SPZ am St. Marien ist 
„hier hervorragend aufge-
stellt“. Auch Dr. Raupp 
hatte viele gute Wünsche 
für den scheidenden und 
den neuen Chefarzt des 
SPZ.
Dr. Müller bestätigte die 
beeindruckende Entwick-
lung des SPZ und die gute 
Zusammenarbeit mit sei-
ner Abteilung, der Kinder- 
und Jugendpsychiatrie. Dr. 
Grothe, Facharzt für Kin-
der- und Jugendmedizin, 
konnte er als schon sehr 
lange mit dem St. Marien-
Hospital verbunden vor-
stellen. Nach dem Studium 

der Humanmedizin an der 
Universität zu Köln war 
Dr. Grothe Assistenzarzt 
in der Kinderklinik des St. 
Marien-Hospitals und an-
schließend Facharzt. Seit 
2007 war er Oberarzt bzw. 
leitender Oberarzt im 
SPZ. Dr. Grothe verfügt 
über die Qualifikation 
„Neugeborenen-Notarzt“, 
die Schwerpunktbezeich-
nungen „Neonatologie“ 
und „Neuropädiatrie“ und 
die Weiterbildung „Psy-
chosomatische Grundver-
sorgung“ sowie über das 
EEG- und das EMG- 
(Elektromyografie) Zerti-
fikat der Deutschen Ge-
sellschaft für Klinische 
Neurophysiologie und 
funktionelle Bildgebung 
(DGKN). Außerdem be-
sitzt er die Qualifikation 
zur fachgebundenen gene-
tischen Beratung (nach §7 
Abs. 3 GenDG). Dr. Grot-
he ist verheiratet und hat 2 
Kinder.

Nun warf Dr. Grothe einen 
Blick in die Zukunft des SPZ 
– soweit ein Blick in die Zu-
kunft möglich ist. Die Ent-
wicklung ist auch immer mit 
der Entwicklung der Gesell-
schaft verknüpft. Kinder sol-
len eine gute Entwicklung 
erfahren, eine gute Ausbil-
dung bekommen und Mit-
träger der Gesellschaft wer-
den. Dies wird mit 
begrenzten Mitteln im Sozi-
alsystem erfolgen, da ein 
Ziel der Gesellschaft ist, die 
Lohnnebenkosten gering zu 
halten. Die körperliche und 
seelische Gesundheit, die 
Teilhabe an der Gesell-
schaft, Schulabschluss und 
Ausbildung sind die Ziele 
und auch die Inklusion. 
Hierbei gelten gleiche Le-
bensbedingungen für alle, es 
gibt weniger geschützte 
Räume für Kinder mit Be-
hinderungen. Deshalb ste-
hen auch in Zukunft viele 
Aufgaben für die Sozialpäd-
iatrie bereit.

Dr. med. Stephan Grothe Chefarztnachfolger von Dr. med. Dirk Mundt im Sozialpädiatrischen  Zentrum im St. Marien-Hospital

Alte Themen in neuer Sprache

Eine große Zahl von lite-
ratur-begeisterten Frauen 
und Männern folgte am 27. 
Oktober der Einladung in 
die Kapelle des Caritas-
hauses in Düren zum The-
ma „Zeitgenössische 
Schriftstellerinnen – Alte 
Themen in neuer Sprache“.

Dieses Literaturgespräch 
war Teil der Reihe „Be-
gegnung und Literatur bei 
Sekt und Selters“ mit Mar-
gret Hanuschkin. In der 
mit gut gefüllten Caritas-
Kapelle machte sich die 
Referentin mit den Zuhö-

renden auf eine spannen-
de Spurensuche und stell-
te grenzübergreifend 
junge Literatinnen aus 
dem türkischen, polni-
schen und deutschen Kul-
turkreis vor. An Hand der 
Bücher von Silke Scheuer-
mann, Judith Hermann 
und Asli Erdogan versuch-
te sie, sich dem Leben und 
Werk der jungen Künstle-
rinnen zu nähern und hin-
terfragte, welche Themen 
ihnen unter den Nägeln 
brennen. So beschäftigen 
sich fast alle zeitgenössi-
schen Schriftstellerinnen 

mit den Herausforderun-
gen des alltäglichen Le-
bens aber auch mit den 
großen bewegenden Fra-
gen nach Gerechtigkeit, 
Vertreibung, Liebe und 
Tod. Sie tun dies zwar oft 
mit anderen Bildern und 
neuen Wortschöpfungen, 
aber mit viel Tiefe und ei-
nem Gespür für das We-
sentliche.

Den Höhepunkt des 
Nachmittags bildete der 
große Gesellschaftsroman 
von Juli Zeh „Unterleu-
ten“. Die Kritik bescheinigt 

ihr, dass ihr ein bedeuten-
des Buch mit wichtigen 
zeitgeschichtlichen Inhal-
ten gelungen ist. Beim 
Vorlesen einiger Passagen 
durch Margret Hanusch-
kin wurde schnell klar, 
dass aus der zuerst be-
schriebenen Idylle im Ort 
Unterleuten schnell die 
Hölle werden kann. Ein 
Roman so spannend wie 
ein Thriller, der schwelen-
de Konflikte unserer Ge-
sellschaft aufdeckt. Die 
Beschäftigung hiermit 
führte die Teilnehmer des 
Literaturgesprächs zum 

Schluss zu den Fragen: 
Woran glauben wir? Was 
ist uns wichtig in unserem 
Leben? Damit ging ein 
faszinierender Nachmittag 
für alle sehr persönlich zu 
Ende, vielleicht auch mit 
der Hoffnung einen guten 
Buchtipp für kommende 
Festtage erhalten zu ha-
ben.

Die Veranstalterinnen des 
„Regionalen Arbeitskrei-
ses Seniorenbildung und 
mehr“ Gisela Gerdes, Mo-
nika Sandjon und Petra 
von der Au werden für die 

Fortsetzung der Reihe im 
Jahr 2018 gemeinsam mit 
der Referentin wieder in-
teressante Themen vorbe-
reiten.

Weitere Informationen 
und auch das Programm-
heft des “Regionalen Ar-
beitskreises Seniorenbil-
dung und mehr“ sind 
erhältlich bei der Gemein-
desozialarbeiterin des Ca-
ritasverbandes Düren-Jü-
lich, Gisela Gerdes, 
Telefon 02421-48112, E-
Mail ggerdes@gst.caritas-
dn.de.

Gut besuchtes Literaturgespräch in der Kapelle des Caritashauses – Zeitgenössische Schriftstellerinnen
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Aus Nominierung wird Winner

Winner 2018“ lautet der 
Titel, den die Ausstel-

lungs-Kuratoren mit den 
Gestaltungs-Teams verlie-
hen bekommen haben. 
Und das in gleich zwei Ka-
tegorien: in „Fair & Exhi-
bition“ sowie in „Univer-
sal Design“. 
 Der Award wird vom Rat 
für Formgebung vergeben, 
der zum Ziel hat, einzigar-
tige Gestaltungstrends zu 
entdecken und auszu-
zeichnen. Der 2012 initi-
ierte „German Design 
Award“ zählt zu den aner-
kanntesten Design-Wett-
bewerben weltweit. Aus-
gezeichnet werden 
innovative Produkte und 
Projekte, ihre Hersteller 
und Gestalter, die in der 
deutschen und internatio-
nalen Designlandschaft 
wegweisend sind. 
 
Den Geschäftsführer von 
Vogelsang IP, Albert Mo-
ritz, freut dies sehr: „Dass 
wir mit der Dauerausstel-
lung ‚Bestimmung: Her-
renmensch. NS-Ordens-

burgen zwischen 
Faszination und Verbre-
chen‘ inhaltlich richtig lie-
gen und schon viele, viele 
Impulse setzen konnten, 
wird uns von den Besu-
cherinnen und Besuchern 
sowie der Fachwelt regel-
mäßig berichtet. Umso 
mehr freut es uns, dass 
nunmehr auch die Gestal-
tung der Ausstellung, in 
die alle Mitarbeitenden 
viel Energie und Kreativi-
tät gesteckt haben, so eine 
tolle Würdigung erfährt.“
 Moritz betont dabei die 
äußerst konstruktive Zu-
sammenarbeit bei der 
Ausstellungsentwicklung 
zwischen dem Kuratoren-
team der Akademie Vo-
gelsang IP unter der Lei-
tung von Stefan Wunsch 
und den drei verantwortli-
chen Gestaltungsbüros: 
gwf Ausstellungen | Kon-
zept + Gestaltung in Ham-
burg, MATTHIES & 
SCHNEGG – Ausstel-
lungs- und Kommunikati-
onsdesign in Berlin und 
IT’S ABOUT exhibitions, 

Berlin. Die Lichtplanung 
erfolgte zudem durch 
Zolghadri GmbH LICHT-
TechnikDesign, Hamburg.
 
Die Dauerausstellung der 
NS-Dokumentation Vo-
gelsang „Bestimmung: 
Herrenmensch. NS-Or-
densburgen zwischen Fas-
zination und Verbrechen“ 
wurde vor einem Jahr er-
öffnet. Zusammen mit 
dem Denkmalbereich von 
Vogelsang IP zog sie im 
ersten Jahr gut 270.000 
Besucherinnen und Besu-
chern in die Eifel, vor al-
lem aus deutschen Fern-

zielen und den 
Benelux-Ländern. Die 
Ausstellungskuratoren 
legten viel Wert auf eine 
multimediale Gestaltung: 
Neben Textdokumenten 
wie Tagebucheinträgen 
finden sich zahlreiche Fo-
tos, Videos und auch Re-
den als Hörstationen. 
Durch Öffnungen der Au-
ßenwände wird das Gelän-
de als Exponat in die Aus-
stellung integriert. 
Besonders ist neben den 
unterschiedlichen Medien 
die Raumgestaltung und 
die Farbgebung in Blautö-
nen. 

 
Barrierefreiheit lag den 
Kuratoren und Gestalten-
den ganz besonders am 
Herzen. So erläutert Ste-
fan Wunsch von der Aka-
demie Vogelsang IP: 
„Während der NS-Zeit 
wurde hier in diesen Ge-
bäuden Ausgrenzung und 
Menschenverachtung ge-
lehrt. Unsere heutige Ge-
sellschaft ermöglicht dem-
gegenüber so vielen 
Menschen wie möglich die 
Teilhabe. Neben Fremd-
sprachen gehört natürlich 
auch die Barrierefreiheit 
dazu.“ Dies gelte für Men-

schen, die auf den Roll-
stuhl angewiesen sind 
ebenso wie für ältere Men-
schen mit Rollatoren oder 
auch Eltern mit Kinder-
wagen. Durch erhabene 
Schrift Brailleschrift und 
Tastmodelle wird die Aus-
stellung für blinde Men-
schen und Schwersichtige 
erfahrbar. Eine Ausstel-
lungserzählung in Leich-
ter Sprache ist in Vorbe-
reitung. 
 Die offizielle Preisüberga-
be an Vogelsang IP und 
die Gestaltungsteams fin-
det am 09. Februar 2018 in 
Frankfurt am Main statt.

Ausstellung der NS-Dokumentation Vogelsang gewinnt German Design Award

Das Kulturcafé im Kulturkino Vogelsang IP

Noch bis zum 7. Dezem-
ber findet jeden Don-

nerstag von 14 Uhr bis 
17.30 Uhr im Kulturkino 
Vogelsang IP das KuCK 
(KulturCafé im Kulturki-
no) statt. Es ist ein offener 
Raum der Begegnung und 
des Dialogs für alle inter-
essierten Menschen vor 
Ort. „Als Internationaler 
Platz versteht sich von 
selbst, dass wir Willkom-
menskultur unterstützen 
und miteinander ins Ge-
spräch kommen möchten“, 
so Albert Moritz, Ge-
schäftsführer von Vogel-
sang IP.

 Offene Atmosphäre

Das KuCK bietet den 
Rahmen, in dem dieses 
Miteinander entsteht. In 
gemütlicher, offener At-
mosphäre kommen die 
unterschiedlichsten Men-
schen im Kulturkino zu-

sammen. Hier treffen sie 
sich zu Gesprächsrunden, 
Führungen in leichter 
Sprache, Filmvorführun-
gen und vielem mehr. 

Erfahrungen 
austauschen

Die Kinder sind vergnügt 
auf dem Spieleteppich, 
während die Erwachsenen 
bei einer Tasse Tee oder 
Kaffee miteinander über 
unterschiedliche Themen 
ins Gespräch kommen, die 
sie hier und jetzt bewegen: 
die Geschichte(n) des Or-
tes, ihre eigenen Geschich-
ten und Erfahrungen, ihre 
Träume und Wünsche für 
die Zukunft. Die Gesprä-
che werden von Überset-
zern unterstützt. So hört 
man hier neben Deutsch 
auch Kurdisch, Arabisch, 
Französisch, Englisch, Far-
si und viele weitere Spra-
chen. 

Offener Raum der Begegnung und des Dialogs – Treffen finden noch bis zum 7. Dezember statt
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Adventsbasar in der 
Stephanus-Schule  
Selgersdorf

Es liegt was in der 
Luft… ein ganz beson-

derer Duft! Dann, ja dann 
öffnet die Stephanus-
Schule ihre Pforten und 
lädt zum vorweihnachtli-
chen Adventsbasar im Jü-
licher Land ein.

Traditionell am ersten Ad-
vent, wird in der Stepha-
nus-Schule Selgersdorf 
weihnachtliche Stimmung 
verbreitet. Am Sonntag, 3. 
Dezember 2017, lädt der 
große Adventsbasar in 
Selgersdorf (Stephanus-
weg 2, 52428 Jülich-Sel-
gersdorf) von 11.30-16.30 
Uhr alle herzlichst zum 
Stöbern und Verweilen 
ein.

Geschenke für 
besondere Menschen

Nutzen Sie die Gelegen-
heit, selbstgestaltete weih-
nachtliche Dekorationen, 
Grußkarten und Leckerei-
en jeglicher Art zu finden 
und einem lieben Men-
schen damit ein besonde-
res Geschenk unter den 
Weihnachtsbaum zu legen.
Herzhafte Speisen und 
Suppen sowie Kaffee und 
leckerer Kuchen sorgen 
für Ihr leibliches Wohl und 
verführen dazu, einige be-
sinnliche Stunden in der 
Stephanus-Schule zu ver-
bringen.

Daher laden wir Sie herz-
lich ein, sich in der ge-
schäftigen und manchmal 
stressigen Vorweihnachts-
zeit, ein wenig Zeit zu neh-
men, um in besonderer 
Weise die Adventszeit zu 
erleben. 

Genießen Sie einige schö-
ne Stunden in der Stepha-
nus-Schule Selgersdorf 
und starten Sie in eine für 
uns alle hoffentlich schöne 
und besinnliche Advents- 
und Weihnachtszeit.

Einladung zum Stöbern und Verweilen

Frühstück für an Demenz 
erkrankte Patienten im 
St. Augustinus Krankenhaus

Ein gemeinsames Früh-
stück mit an Demenz 

erkrankten Patienten im 
St. Augustinus Kranken-
haus hat Demenzexpertin 
Monika Ganster organi-
siert: Sechs Patienten im 
Alter von 70 bis 93 Jahren, 
ein Angehöriger, zwei eh-
renamtliche Mitarbeiter, 
Sandra Ostenrath von der 
Familialen Pflege und sie 
selbst nahmen teil. Durch 
das Frühstück in Büffet-
form mit zum Beispiel 
Partybrötchen und Obst 
nahmen die Patienten und 
Patienten die Nahrung au-
ßergewöhnlich gut auf im 
Vergleich zum Alltag.
Die Atmosphäre war lo-
cker mit leiser Musik im 

Hintergrund, die Teilneh-
mer haben viel gelacht 
und die Patienten erinner-
ten sich an Zuhause und 
an gute Zeiten.

Wohlbefinden 

Monika Ganster: „Die ge-
meinsame Nahrungsauf-
nahme ist nicht nur der 
körperlichen Gesundheit 
zuträglich, sondern stei-
gert auch das seelische 
Wohlbefinden der De-
menzkranken.“
Demenzexpertin Monika 
Ganster und ehrenamtlich 
tätige Mitarbeiter sind 
täglich darum bemüht, 
den an Demenz erkrank-
ten Patienten Unterstüt-

zung und Halt im Kran-
kenhausalltag zu bieten. 
Dazu gehören Beschäfti-
gungsangebote und Ge-
spräche, aber auch die Be-
gleitung zu notwendigen 
Untersuchungen. „Solche 
Veranstaltungen werden 
regelmäßig mit wechseln-
den Schwerpunkten, etwa 
Singen, Frühstücken, Spie-
len, im St. Augustinus 
Krankenhaus stattfinden“, 
so die Demenzexpertin 
weiter. Die Einrichtungen 
der Caritas Trägergesell-
schaft West verfügen seit 
Jahrzehnten über spezielle 
Fachkompetenzen bei der 
pflegerischen und medizi-
nischen Betreuung auch 
von älteren Patienten.

Demenzexpertin bietet regelmäßige Angebote

Neuen Herausforderungen gestellt

Auf erfreulich großes 
Interesse stieß die 

Jahreshauptversammlung 
der „Kleinen Hände“, so 
dass im Kulturbahnhof 
noch Stühle herbeige-
schafft werden mussten, 
damit alle Platz fanden. 
Nicht nur Wahlen und 
Rückblick, auch der Aus-
blick ins Jubiläumsjahr 
standen auf der Tagesord-
nung.

Unbürokratisch 
geholfen

Gut gelaunt, unpragma-
tisch und in großer Einig-
keit ging die Jahreshaupt-
versammlung der 
„Kleinen Hände“ vonstat-
ten – so, wie es auch der 
Arbeit des Vereins für 
Kinder, Mütter und Väter 
in Notlagen entspricht, der 
61 Familien mit 135 Kin-
dern in akuten Notsituati-
onen im Vortragsjahr un-
bürokratisch geholfen hat. 
Ungezählt, so unterstrich 
Vorsitzende Dorothée 
Schenk, seien die vielen 
kleinen Hilfen, die geleis-
tet werden. Das reiche 
vom fehlenden Schultor-
nister und Fahrradhelm 
bis zum Kinderwagen. Viel 
Dankbarkeit, die sich in 
selbstgebackenen Keksen 
und kleinen Präsenten äu-
ßern, seien sichtbare Zei-
chen, dass die Hilfe nicht 
nur gerne angenommen 
werde, sondern auch Wert-
schätzung erfahre. 

Gleiches gilt offenbar für 
die Unterstützer: Gleich-
bleibend hoch, so erfuhren 
die Mitglieder, ist die 
Spendenbereitschaft. Das 
gilt sowohl für die Sach-
spenden als auch die fi-
nanziellen Zuwendungen. 
Beides ist für den Verein 

wichtig. Schließlich be-
suchten an den drei Öff-
nungstagen jeweils rund 
60 Menschen die Ge-
schäftsstelle, um ihre Kin-
der zu bekleiden und mit 
allem rund ums Kind zu 
versorgen, erläuterte 
Schenk. 

Das Geld werde nicht nur 
für Hilfe in besonderen 
Notfällen verwendet, son-
dern auch, um verlässli-
cher Partner für die Kin-
der und Familien zu sein. 
Hier ist vor allem die 
Übernahme des Elternan-
teils für das Mittagessen in 
KiTas und OGS gemeint. 
Wenn eine Familie mit ei-
nem Paket Nudeln, das 49 
Cent kostet, drei Kinder 
satt bekäme, dann sparten 
die Eltern sich lieber die 
drei Euro für die Übermit-
tagbetreuung, brachte die 
Vorsitzende ein prakti-
sches Beispiel. „In den 
Einrichtungen  wird aber 
nicht nur gegessen wird, 
durch Freundschaften und 
die Pädagogen der Ein-
richtungen wird soziales 
Miteinander eingeübt, 
Sprache und Wesensbil-
dung erfolgt. Das ist ein 
Beitrag zur Integration, 
der unserer Gesellschaft 
als Ganzes zugute kommt.“ 
Für 55 Kinder überneh-
men die Kleinen Hände in 
diesem Jahr den Eltern-
beitrag. 

Gewalt in 
Familien

Stellen mussten sich die 
Ehrenamtlichen in diesem 
Jahr aber auch neuen, un-
erwarteten Herausforde-
rungen. Erstmals waren 
sie mit dem Thema Gewalt 
in Familien befasst: Frau-
en, die mit ihren Kindern 

auszogen und vor dem 
Nichts standen, in einem 
Fall sogar in eine sichere 
Unterkunft vermittelt 
werden musste, oder Frau-
en, die verlassen wurden 
und mit leergeräumtem 
Konto und ohne Bett da 
standen. „Hier helfen nur 
Herzensbildung und ge-
sunder Menschenverstand 
sowie gute Kooperations-
partner, um den Menschen 
in akuter Not unbürokra-
tisch beizustehen.“ Die 
Kleinen Hände seien also 
längst über das hinausge-
wachsen, was einmal der 
ursprüngliche Gründungs-
gedanke unter der Ehren-
vorsitzenden Renate Hö-
velmann war. 

Vor 30 Jahren 
aus der Taufe 
gehoben

Damit war der Bogen zum 
Jubiläum geschlagen: 2018  
ist es 30 Jahre her, dass die 
„Kleinen Hände“ aus der 
Taufe gehoben wurden. 
Das will der Verein das 
ganze Jahr über feiern – 
mit einem „Fantasiefesti-
val“. 30 Kooperationspart-
ner, Unterstützer und 
treue Spender sind gebe-
ten worden, dem Verein 
ein wenig Zeit zu schen-
ken, Kindern vorzulesen 
und sie damit auf eine 
Fantasiereise mitzuneh-
men. 

Inzwischen sind zur Freu-
de der Organisatoren be-
reits die ersten Zusagen 
eingegangen. Darüber hi-
naus wird gemeinsam ge-
feiert: Exakt am Stichtag, 
dem 7. September soll im 
Kulturbahnhof zum be-
schwingten Festakt mit 
viel Musik eingeladen 
werden. 

Verein „Kleine Hände“ zieht Jahresbilanz und gibt Einblick ins 
Jubiläumsjahr

Für den neu gewählten Vorstand überreicht Dorothée Schenk ihrer Stellvertreterin Gisela Urban 

die „Kleine Hände“-Torte als Dankeschön. Nach achtjähriger Amtszeit kandidierte Gisela Urban 

nicht mehr als 2. Vorsitzende.
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Jugendinfo

MOBILE

JUGENDARBEIT DES

KIRCHENKREISES JÜLICH

LINNICH

Rückfragen bitte an:

Mobile Jugendarbeit Linnich

Varinja Mijou Wirtz

(Soz.Arb.B.A./ Soz.Päd.B.A)

Altermarkt 8 52441 Linnich

mobil: 0157 35621336

Email: moja-linnich@kkrjuelich.de

Fax: 02461 9966 29

Postanschrift

Jugendreferat des KKR Jülich

Mobile Jugendarbeit Linnich

Aachener Str. 13a 52428 Jülich

Telefon: 02461 9966 12/0

Fax: 02461 9966 29

Stand: 13.11.2017

WAS WANN UHRZEIT WO

Kinder- und

Jugendtreff

BOSLAR

mittwochs 15:00 – 20.00 Uhr

An der Grillhütte in

Boslar

Kindertreff

Welz
dienstags 14:30- 17:15 Uhr

Im Keller der

Bürgerhalle Welz

Jugendtreff

Welz
dienstags 17:15 – 20.00 Uhr

Im Keller der

Bürgerhalle Welz

Sporttreff Linnich freitags 14:00 – 15:30 Uhr

In der Sporthalle der

Hauptschule Linnich

Jugendtreff

Gereonsweiler
montags 15:00 – 20:00 Uhr

Im Sportheim am

Sportplatz in

Gereonsweiler

Wir sind der Jugendbus „Die Wilde 13“ und dieMobile

Kinder- und Jugendarbeit Linnich.

Wir machen gemeinsam Kinder- und Jugendangebote und

stehen jeden Mittwoch von 15.00 bis 20.00 bei euch in Boslar

am Sportplatz/Grillhütte.

Für die Kinder und Jugendlichen von 7 bis 20 Jahre haben wir

folgende Angebote:

• Jahresspezifische Bastelangebote

• Gemeinsames Kochen, Backen und Grillen

• Allerlei Medienangebote wie Playstation 4 mit der VR

Brille, PC mit Internetzugang, Wii

• Outdoor- & Indoor- Sportequipment

• Freizeitgestaltung wie

Ferienfahrten oder Tagesausflüge ( Phantasialand etc.)

• Gesellschaftsspiele

Neugierig???? Dann komm uns amMittwoch im Bus besuchen

Wir freuen uns

Jens und Talla (Wilde 13) und Varinja (Mobile Kinder- und Jugendarbeit)
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Rat und Unterstützung für Jugendliche
Wen spreche ich an? Wann und wo? Wen spreche ich an? Wann und wo?

Cool im Konflikt
Projekt des Kreises Düren, der
Schulen und der Polizei zur
Gewaltprävention
Polizeibezirksdienst Linnich
Hans Bläsen

Die Polizei steht allen
Schülerinnen und Schülern bei
Fragen, Problemen und
Anregungen zur Verfügung, so
können Berührungsängste
abgebaut werden.

dienstags
Gemeinschaftshauptschule
Linnich: 11.10 bis 12.00 Uhr

Realschule Linnich:
09.15 bis 10.00 Uhr

Rheinische Förderschule Linnich:
13.30 bis 14.30 Uhr

KOT-Skyline
Urs Brunnengräber

Telefon: 02462 – 5350

Linnich, Kirchplatz 14

Offener Jugendtreff
montags (alle 2 Wochen im
Wechsel), dienstags, mittwochs
15 bis 21 Uhr
donnerstags 15 - 19 Uhr
freitags 15 – 18 Uhr (nach
Absprache) bis 22 Uhr
sonntags: 15 - 21 Uhr (alle 2
Wochen im Wechsel mit Montag)

Jugendamt des Kreises Düren
Jugendgerichtshilfe
Andreas Caspers

Düren,
Bismarckstraße 16
Telefon: 02421/22-1305

Jugendbeauftragte im Bistum
Aachen
Elke Androsch

mittwochs 14.00 bis 18.00 Uhr
Telefon: 02461 / 34078
Jülich, Stiftsherrenstraße 9

Gemeinschaftshauptschule
Linnich/GAL
Sozialpädagogin
Christiane Rese

nach Vereinbarung
Linnich, Bendenweg
Telefon: 02462 / 2027674

Jugendstraßenpolizist
Norbert Hermanns

nach Bedarf
Jülich, Neußer Straße 11
Telefon: 02461 / 627-6453
Mobil: 015228876145

Beratungsstelle für Frauen und
Mädchen
Frauen helfen Frauen e.V. Jülich

www.frauenberatungsstelle-
juelich.de

Offene Sprechzeiten:
montags, dienstags und
mittwochs:
10.00 – 12.00 Uhr
donnerstags:
14.00 – 16.00 Uhr
Jülich, Römerstraße 10
ganztägig nach Vereinbarung
Telefon: 02461/58282
Mail: info@frauenberatungsstelle-
juelich.de

CAJ Aachen
Christliche Arbeiterjugend

Aachen, Martinstraße 6
Telefon: 0241/20328 zentral

Erziehungsberatungsstelle
Diakonisches Werk des
Kirchenkreises Jülich
Albert Schuy

zu erreichen:
donnerstags und freitags:
10.00 – 18:00 Uhr
Linnich, Ewartsweg 35
Telefon: 02462/201186

Lotsenstelle Jülich
Sozialwerk Dürener Christen
Beratungsstelle am Übergang Schule-
Beruf
Julia Nöfer
Waldemar Karpenko
Stefan Theißen
Manuela Watzl

Termine nach Vereinbarung
Telefon: 02461-340 88 99 oder
lotsenstelle@sozialwerk-dueren.de

Jülich, Stiftsherrenstr. 19
Roncallihaus (3.Etage) oder nach
Vereinbarung
Telefon: 02461 – 3408899

Jugendamt des Kreises Düren
Christine Goffart 02461(/98113012
Hannah Stoffels 02461/98113011

mittwochs 8.30 bis 12.00 Uhr (Frau
Goffart)
donnerstags 14.00 bis 16.00 Uhr
(Frau Stoffels)
Stadtverwaltung Linnich,
Rurdorfer Straße 64,
Zimmer 015
Telefon: 02462 / 9908-590

Jugendreferat des ev.
Kirchenkreises Jülich

Varinja Mijou Wirtz

Aachener Str. 13a
52428 Jülich
Email: moja-linnich@kkrjuelich.de
Telefon: 02461/9966-0
Mobil 0157/35621336
Fax 02461/9966-29

Mobile Jugendarbeit
Alter Markt 8
52441 Linnich

Schulsozialarbeit der Stadt
Linnich
Harald Bleser

montags – dienstags
donnerstags – freitags
11.00 – 12.15 Uhr
Und nach Vereinbarung
In der Realschule Linnich im
Container
0163 39 908 21
02462 9908 122
hbleser@linnich.de

Kinder- und Jugendbeauftragte
der Stadt Linnich
Sabine Deubgen

montags- freitags
8.00 – 12.00 Uhr
Donnerstags
14.00 – 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Rathaus, Zi. 108
Rurdorfer Str. 64
Telefon: 02462/9908-114
sdeubgen@linnich.de

Die Jugendbeauftragte informiert

Die Nummer gegen
Kummer

Kinder und Jugendtelefon

- anonyme und vertrauliche Beratung zusätzlich unter der Rufnummer 116111
- montags bis samstags von 14 bis 20 Uhr
- Samstags werden die Anrufe von den Teams „Jugendliche beraten Jugendliche“ angenommen
- kostenfrei in ganz Deutschland über Festnetz und Handy
- em@il-Beratung unter www.nummergegenkummer.de
Das Kinder- und Jugendtelefon ist ein Angebot von Nummer gegen Kummer e.V. – Mitglied im
Deutschen Kinderschutzbund
www.nummergegenkummer.de

Die Nummer gegen
Kummer

Elterntelefon

- anonyme und vertrauliche Beratung
- kostenfrei in ganz Deutschland über Festnetz und Handy
- Montag bis Freitag von 9 – 11 Uhr sowie Dienstag und Donnerstag von 17 – 19 Uhr

Das Elterntelefon ist ein Angebot von Nummer gegen Kummer e.V. – Mitglied im Deutschen
Kinderschutzbund www.nummergegenkummer.de

Großzügige Spende

Der Verein der Freunde 
und Förderer des St. 

Elisabeth Krankenhauses 
Jülich e.V. hat dem Haus 
11 elektronische Blut-
druckmessgeräte mit Roll-
stativ und unterschiedlich 
großen Armmanschetten 
sowie einen Mobilisations-
stuhl für die Station M1 
Innere Medizin gespendet. 
10.000 Euro standen dafür 
insgesamt zur Verfügung. 
Die Vorsitzende Dr. med. 
Gisela Eichhorn, Ge-

schäftsführerin Gisela 
Krott und der stellvertre-
tende Vorsitzende Man-
fred Vogels übergaben die 
Sachspenden an Nadja 
Trowski-Muckenheim, 
Pflegedirektorin, und Jens 
Hausschild, kaufmänni-
scher Direktor des St. Eli-
sabeth-Krankenhauses, 
die sich herzlich bedank-
ten.

„Mit dem Mobilisations-
stuhl haben wir bereits auf 

anderen Stationen gute 
Erfahrungen gemacht, 
deshalb haben wir uns da-
für ausgesprochen, auch 
für die M1 einen anzu-
schaffen“, so Trowski-Mu-
ckenheim. Der Stuhl lässt 
sich in verschiedene Posi-
tionen einstellen, verfügt 
bei Bedarf über eine 
Tischplatte und erleichtert 
die Mobilisation von Pati-
enten, die geschwächt 
oder in ihrer Mobilität 
eingeschränkt sind.

Die rollbaren elektroni-
schen Blutdruckmessgerä-
te sind für alle Normalsta-
tionen angeschafft 
worden. Die auswechsel-
baren Manschetten erlau-
ben es, diese für unter-
schiedlich große Arme zu 
wechseln.

 
„Wir freuen uns sehr, mit 
dieser großzügigen Un-

terstützung unsere Patien-
ten noch intensiver för-
dern und besser betreuen 
zu können“, so Hauschild.

Mobilisationsstuhl und elektronische Blutdruckmessgeräte wurden angeschafft

Sonstiges

Bestattungen
Peter Lenzen

Rurdorfer Str. 44
52441 Linnich
www.bestattungen-lenzen.de
info@bestattungen-lenzen.de

Telefon: (0 24 62) 87 86
Telefax: (0 24 62) 69 58

geprüfter Bestatter und Bestattermeister

SCHLOSSEREI EVANS

SchlossereiEvans@aol.com
www.schlosserei-evans.de

Büro:
Mahrstraße 14
52441 Linnich
Tel.: 02462/202 3118
Fax: 02462/202 3119
Mobil: 0170/80 85 980

Werkstatt:
Löffelstraße/
Sackgasse
52441 Linnich
Tel.: 02462/206 103

■ Stahl- und Metallbau

■ Edelstahlverarbeitung

■ Treppen- &
■ Geländerbau

■ Schweißfachbetrieb
■ nach DIN 18800 · Teil 7 · Klasse B

• Brand
• Einbruch
• Diebstahl

Verkauf + Montage + Service
Bremm u. Bremm OHG
Tel. 0 24 63-90 54 22

Alarmanlagen


